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Alles auf einen Blick: 


Im Berliner Tageblatt hat Emil Ludwig ein 
Intervieno mit Stalin veröffentlicht, das in der 
polniſchen Preſſe ein lebhaftes Echo fand. 

* 


Das Weihnachtsfeſt iſt überall verhältnismäßig 
ruhig verlaufen. 

* 

Macdonald und Borah erklärten in dringenden 
Anterredungen, daß es höchſte Zeit fei, in die 
Kriſe handelnd einzugreifen, wenn eine Welt- 
lakaſtrophe vermieden werden folle. 

* 


Das Bajeler Gutachten, das am heiligen Abend 
veröffentlicht werden konnte, gibt, ergänzend ge⸗ 
ſehen, ein erſchütterndes Bild von der Lage in 
Deutſchland. 


* 

Der deutſche Reichskanzler hat zu Weihnachten 
eine Botſchaft erlaſſen, in der er die internatio- 
nale Zuſammenarbeit fordert. 

* 


Gandhi iſt wieder in Indien eingetroffen. 
Sie müſſen leſen: 


Ein erſchütterndes Bild. — Weihnachtsbotſchaft 
des deutſchen Kanzlers. — Polniſche Preſſeſtim⸗ 
men zu dem Stalin⸗Interview. — Weihnachten. 


Heute „Sportbeilage“ 


700 Jahre Thorn 
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Eine Weihnachtsbotſchaft 


des deutſchen Kanzlers 


Reichskanzler Dr. Brüning hat dem Chef- 
ıcdafteur des ran eee ede die 
folgende Weihnachtsbotſchaft übergeben: 

„Friede den Menſchen auf Erden, die guten 
Willens ſind. Kaum jemals hat die Menſchheit 
dringender als jetzt auf die Erfüllung dieſer 
Ihe: Botſchaft gehofft. Die Sturmflut der Kriſe 
hat die Völker der ganzen Welt erfaßt. Die Ver⸗ 
wirrung, in die Krieg und Nachkriegszeit ſie ge⸗ 
ſtürzt haben, hatten im zu Ende gehenden Jahr 
die wirtſchaftliche, finangiene und ſoziale Not 
überall ſehr bedrohlich anwachſen laſſen. Allzu 
hoch ift schließlich der Preis geworden, den die 
Völker für den Irrglauben zahlen müſſen, 
daß jeder für ſich allein die Kriſe löſen könne. 
Aber immer ſtärker ſetzt fih die Erkenntnis durch, 


daß kein Land durch den A pe des anderen 


gewinnen kann und daß eine Rettung aus dem 
drohenden eg. aller in der Aufrich- 
tung einer Intereſſengemeinſchaft zu erblicken iſt. 
An Stelle iſolierter Betrachtung muß der Blick 
gerichtet werden auf das gemeinſame Welt 
problem, Dazu gehört der Wille zu inter- 
nationaler Zuſammenarbeit, die Be⸗ 
reitſchaft zu weitſchauender Friedens⸗ und Ver⸗ 
ſtändigungspolitik. 

Groß iſt die Verantwortung des Staatsbürgers, 
wenn hiſtoriſche Augenblicke nicht benutzt werden. 
Augenblicke, in denen Möglichkeiten gegeben ſind, 
dem weiter rennenden Unheit Halt zu gebieten 
und Europa und der Welt wieder der Geſundung 
und dem Frieden entgegenzuführen. Die Ueber⸗ 
windung und Ausrottung des internationalen 
Mißverſtehens und Mißtrauens, Gerechtigkeit und 
Gleichberechtigung für alle ſind . für 
die Erreichung dieſes Zieles. Deutſchland iſt 
| gegangen, 
Es hat im Intereſſe dieſes Zieles die ſchmerz⸗ 


tlichſten Opfer auf ſich genommen. Glaube, 


Liebe und Hoffnung, die Inbegriffe des weihnacht⸗ 
lichen Feſtes, müſſen erſt in die Herzen der Völker 
zurückfinden, wenn uns die Erfüllung jeiner Ver⸗ 


heißung zuteil werden foll.“ 
I Ai 
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Gandhi wieder in Indien 


Gandhi iſt heute früh 


| 
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Die höchſte Zeit 


Macdonald und Senator Borah drängen 


Premierminiſter Macdonald, der ſich in 
Loſſiemouth aufhält, erklärte auf Befragen: „Der 
Vaſeler Sachverſtändigenbericht zeigt ganz klar, 
daß die Regierungen zuſammentreten ſollten, ohne 
auch nur einen Tag lang unnötig zu zögern. Die 
engliſche Regierung ijt vollkommen bereit, die 
Konferenz ſofort einzuberufen. Treten wir um 
Gottes willen ſofort zuſammen.“ 

Es iſt möglich, daß dieſe auffällige Aeußerung 

Macdonalds nur ſeinen Sinn für die überragende 
Wichtigkeit des Berichts zum Ausdruck bringen 
ſollte. Ueber eine Beſchleunigung der Konferenz, 
die nach einem gemeinſamen Vorſchlag der engli- 
ſchen und der franzöſiſchen Regierung Mitte Ja⸗ 
nuar beginnen foll, ift jedenfalls bis jetzt nichts 
in Erfahrung zu bringen. 
i Die Abendpreſſe, ſoweit fie fih in der ſteigenden 
Flut der Weihnachtsſtimmung noch über Waſſer 
hält, ift mit den Grundzügen des Gutachtens z u⸗ 
frieden; eine Meinung, die heute auch an der 
Börſe vorherrſchte. Man iſt ſich im Laufe des 
Tages darüber klar geworden, daß die Sachver⸗ 
ſtändigen die Enge ihrer Inſtruktionen erfolgreich 
überwunden und der internationalen Politik einen 
Anſtoß gegeben haben, deſſen enorme Bedeutung 
allerdings für den Augenblick mehr gefühlt als 
Har erkannt wird. 


Der „Star“ fordert die Negierungen ati, in 


internationaler Zuſammenarbeit die Konſequenzen 
aus dem Gutachten zu ziehen und ſo den einzigen 
Weg zu beſchreiten, auf dem fie einer Welt- 
kataſtrophe entgehen können. „Evening 
Standard“ iſt nicht ohne Hoffnung, daß die Repa⸗ 
rationskonferenz doch noch zu einer endgültigen 


chf und fundamentalen Löſung gelangt. 


Das Gutachten des Sondexrausſchuſſes ift, wie 
wir bereits mitteilten, am Mittwoch von ſäm 
lichen Abordnungsführern unterzeichnet worden. 
Präſident Beneduce gab einen kurzen 
Ueberblick über die drei Wochen angejpannter 
Arbeit und ſchloß die Tagung mit guten Ns 
ſchen für die Zukunft. Von ſämtlichen Vertre⸗ 
tern wird nochmals die Sachlichkeit und ruhige 
Atmoſphäre hervorgehoben, in der ſich ſämtliche 
Ausſprachen, auch die ſchwierigſten, abgewickelt 
hätten. Es iſt anzunehmen, daß die ſieben 
eigentlichen Mitglieder des Sonderausſchuſſes als 
Vertreter der ee Den und Deutſchlands 
auch zu den kommenden Regierungsverhandlun⸗ 
gr als Fee ren hinzugezogen werden. 
agegen treten die vier hinzugewählten Mit⸗ 
5 er der Schweiz, Schwedens, Hollands und 
üdſlawiens mit der Beendigung der Aneaſchuß⸗ 
beratungen von der ihnen übertragenen Aufgabe 
nunmehr zurück. 
ie amtliche Verlautbarung über das Gut⸗ 
achten des B. J. J.⸗Ausſchuſſes ift am Donners⸗ 
tag bekanntgegeben worden. Das Gutachten des 
Sonderausſchuſſes gibt in Kapitel 1 zunächſt 
einen Ueberblick über die gegenwärtige Lage Wi 
befaßt ſich im Kapitel 2 mit den Urſachen, im 
Kapitel 3 mit den Maßnahmen der deutſchen Res 
gierung. Es kommt dann im Kapitel 4 zu fol- 
genden A e en: 
Es ſteht feſt, daß Deutſchland den auſſchieb⸗ 
baren Teil der Jahresraten nach Ablauf 
Hoover⸗Jahres micht zu 


vermag. ; $ à x 
Der Ausſchuß Be auf die beiſpielloſe 
e 


i des 
transferieren 


Schwere der Kriſe hin, deren Ausmaß uns 
weifelhaft die „verhältnismäßig kurze Depreſ⸗ 
on“ überſteigt, die der Neue Plan ins Auge 
t. Der neue Plan ging von der ſtändigen 
innerhalb 


des Welthandels aus, 
attor von 


deren die Reparationszahlungen ein 
abnehmender Bedeutung werden würden. Tat⸗ 
ſächlich iſt das Gegenteil eingetreten. Nicht 
nur iſt der Umfang des Welthandels zuſammen⸗ 
geſchrumpft, ſondern das 1 Fallen 
des ame A hat die tatſächlichen Lajten der 
deutſchen Jahresraten, wie alle in Gold ſeſtge⸗ 
ſetzten Zahlungen, um 40 Prozent b Das 
deutſche Problem, das in weitem Maß die Urs 
ſache für die ſteigende finanzielle Läh⸗ 
mung der Welt ijt, erheiſcht daher ein ge: 
meinſames Handeln, das nur von den Regie- 
rungen ausgehen kann. 3 1 

Der Wiggin⸗Ausſchuß hat bereits im Auguſt 
eine außerordentlich ernſte Warnung ausge⸗ 
ſproſhen. Die Ereignijje warteten 
nicht. Die Kriſe hat gewaltige Dimen⸗ 
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Ein erichütterndes Bild 
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e wi auch von Me frunzöſtſchen 


Borah 


Zu dem Bajeler Bericht erklärte Senator 
Borah, der Vorſitzende des Auswärtigen Aus- 
ſchuſſes des Senats, daß es für die Vereinigten 
Staaten notwendig ſei, „ſich von Europa zurückzu⸗ 
ziehen und draußen zu bleiben“, falls nicht 
die Reparationen aufhörten und die 
e He beträchtlich zurückgeſchraubt würden. 
Borah betonte weiter: „Es wird uns etwas koſten, 
von Europa freizukommen, aber es würde uns 
zum Bankrott führen, falls wir weiter dabei⸗ 
bleiben.“ Konferenzen, wie die jetzt in Baſel be⸗ 
endete, habe man nun ſchon zwölf Jahre lang 
abgehalten, aber bisher noch keine a bin er⸗ 
zielt. Borah wies mit Nachdruck darauf hin, daß 
die Zeit zum Handeln gekommen ſei. 


Laval und Macdonald 


Ein gemeinſamer Schritt? 
Paris, 28. Dezember. Zwiſchen dem engliſchen 
Miniſterpräſidenten Macdonald und dem 
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Laval ſoll noch 
vor der Reparationskonferenz eine Beſprechung 
stattfinden, wie das franzöſiſche halbamtliche Nach⸗ 
richtenbüro berichtet. acdonald habe den fran- 
züſiſchen Miniſterpräſidenten eingeladen, demnächſt 
mit ihm zuſammenzukommen, um vor der Repa⸗ 
rationskonferenz der Regierungen eine Verſtändi⸗ 
gung über die Politik Englands und Frankreichs 
in der Reparationsfrage herbeizuführen. Dieſe 


u rn j ö eniigt fi £ dieſer 
ſchreibt, es 55 nicht unmöglich, daß die engliſche 
und franzöſiſche Regierung fih dahin ſchlüſſig wer- 
den würden, in Waſhington einen gemeinſamen 
Schritt zu unternehmen, um die Aufmerkſamkeit 
der amerikaniſchen . auf die Zuſammen⸗ 
hänge zwiſchen der Reparationsfrage und der 
Kriegsſchuldenfrage zu lenken. 


ſionen angenommen. 
werden Guy 


tretenen Schmierigleiten Bor: 
boten weiterer 


1 a taſtrophen ſein. Durch die 
tückwirkungen des wirtſchaftlichen Lebens auf 
die politiſche Lage und umgekehrt wird die allge⸗ 
meine Lage noch mehr verwirrt. Bei dieſem 
verwickelten Problem müſſen von den Regie⸗ 
rungen die Tatſachen berückſichtigt werden, die 
der wirtlichen Lage entſprechend nur noch wirt⸗ 
schaftlichen Geſetzen behandelt werden können. 
ewiſſe Betrachtungen erſcheinen dem Aus⸗ 
ſchuß von größter Wichtigteit. Transferierungen 
von einem Land in einem Umfang, der die Zah⸗ 
lungsbilanz erſchüttert, müſſen das augenblid- 
liche * noch verſchärfen. 
ie Befreiung eines Schuldnerlandes von einer 
unerträglichen Laſt würde möglicherweiſe die 
aſt auf ein Gläubigerlan ab wälzen, 
das in ſeiner Ei noch als Schuldner feiner 
ſeits nicht in der Lage iſt, die Laſt zu tragen. 
ige ritt von Dauer, der das Ver⸗ 
trauen wiederherſtellen kann, iſt die Anpaſſung 
aller zwiſchenſtaatlichen Schulden (Repara⸗ 


er e 


tionen und andere Kriegsſchulden) an die gegen⸗ 
wärtig zerrüttete Lage der Welt. Endlich ind 


ritte notwendig, um den energiſchen Mak- 
mit denen die deutſche 1 die 
Stabilitüt ihrer Währung verteidigt, dauernde 
irkung zu rn. r Ausſchuß richtet an die 
Regierungen den Appell, ohne Verzug zu Ent- 
eidungen zu kommen und damit neue 
Hoffnung auf eine Beſſerung der ſchweren 
Krije zu erwecken, die gleichermaßen auf allen 
a ſt e i. 


nahme 


— 


Londoner Preſſeſtimmen 
zum Baſeler Bericht 


London, 28. Dezember. Zum Baſeler Sachver⸗ 
ſtändigenbericht jagen „Times“, der Bericht fei 
vielleicht etwas mager, wirke aber durch ſeine 
ſtrenge Sachlichkeit außerſt eindrucksvoll. Als die 
wichtigſten Schlußfolgerungen erſcheinen dem 

att, daß der Poung⸗Plan die Möglichkeit 
einer ſchweren Kriſe nicht in Rechnung geſtellt 
habe und daß Deutſchland nicht imſtande 
ſein werde, im nächſten Sommer die Zahlung 
auch nur der ungeſchützten Annuitäten wieder 
aufzunehmen. Wenn Deutſchland keine aus⸗ 
reichende Atempauſe erhalte, um wieder zahlungs⸗ 
fähig zu werden, würde es 12 imſtande ſein, 
irgend etwas zu bezahlen. Die Wiederherſtellung 
des deutſchen Kredits erfordere mehr als ein 
bloßes Moratorium von zwei, drei oder auch 
fünf Jahren. Wenn die Reparationsſchuld 
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Deutſchlands nicht auf eine Summe jeitgejcht 
werde, die dem Ausländer ermöglicht, Deutſchland 
weiterhin vertrauensvoll Geld zu leihen, dann 
werde Deutſchland außerſtande ſein, Reparationen 
zu bezahlen. Ein bloßes Moratorium — ſagen 
„Times“ mit Nachdruck — das Deutſchlands end- 
gültige Verbindlichkeit unberührt läßt, würde 
lediglich die Krankheit verlängern und zu einer 
neuen, gefährlicheren Kriſe führen. Aus dieſem 
Grunde habe die Fritiſche Regierung in ihrer neu- 
lichen Antwort energiſch auf eine dauerhafte 
Löſung dieſer Frage gedrungen. 

Der liberale „News Chronicle“ erklärt, es 
handle ſich jetzt nicht ur um eine . 
Frage, ſondern um ein Weltproblem. Ohne 
eine befriedigende Regelung der deutſchen Finanz, 
lage werde der Handel völlig ins S 
kommen, und die finanzielle Lähmung der Welt 
werde andauern und ji) verſchlimmern. 
„Financial Times“ ſchreiben, der Bericht gebe 
einen deutlichen Wink, daß die Gläubiger Deutſch⸗ 
lands nach einem Verzicht auf ihre Reparations⸗ 
einnahmen nicht imſtande ſein würden, die Laſt 
ihrer Zahlungen an die ae Staaten 
weiter zu tragen, und fügt Hinzu: Wenn die Ver⸗ 
einigten Staaten nicht Zugeſtändniſſe machen, die 
über das Hoover⸗Jahr hinausgehen, könnte Eu⸗ 
ropa ſich gezwungen ſehen, die Initiative zu er⸗ 
greifen. 

London, 28. Dezember. 
ſchreibt zum Baſeler Gutachten: 
nicht von vornherein anzunehmen, daß Frankreich 
u einer ag SESA Auffa 
ähig fein wird. un es jedoch 
Wish erleichternden Maßnahmen bereit 
dann wird es notwendig ſein, der 

Politik offenen Widerſtan 
ſetzen und Deutſchlands Parte ergreifen. Das 
Blatt nimmt Anſtoß daran, daß der Bericht in- 
folge der Haltung des franzöſiſchen Delegierten 


„Financial ; News“ 
Man braucht 


nicht x 
ut, 
franzöſiſchen 
d en ngu- 


Am Donnerstag, dem 31. „abends 
9.30 (21.30) Uhr wird der dentſche Reichspräfident 
von Hindenburg eine Rede an das deutſche 
Bolt halten, die durch den Rundfunk, und zwar 
alle deutſchen Sender verbreitet wird. 
Dieſe Anſprache wird in allen Kreiſen und in ganz 
Europa mit allergrößter Anteilnahme erwartet. 


dem 
der 


gung hindeutet, irgendein un be * edigen⸗ 
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Staatsbankrott Neufundlands? 


London, 28. Dezember. Der er Glied- 
ſtaat Neufundland in Nordamerika foll, wie 
in engliſchen Meldungen behauptet wird, unmit⸗ 
telbar vor der Erklärung des Staatsbanke⸗ 
rotts ie i. Man . heißt es in 
den engliſchen Meldungen, am Neujaprstag die 
Ankündigung, daß die 1 Ag Neufund⸗ 
and den Zinſendienſt für e It 
nen Mark Staatsanleihen einſtellen müſſe. 
Schon vor einiger Zeit hatte die Regierung von 
Neufundland die zu ihrem Gebiet gehörende 
Nordküſte der Halbinſel Labrador in Nordame⸗ 
tifa dem britiſchen 8 Kanada ange⸗ 
boten. Als Preis für den Verkauf der Norbtilte 
von Labrador wurden Amerika 400 Millionen 
Mark genannt. 


Nachricht, daß die Notlage Neufundlands nur ein 
Sturmzeichen mehr ſei in der finanziellen 
und wirtſchaftlichen Lage der Welt. Der 
Miniſter betonte, ein Staatsbankerott Neufund- 
lands werde auch wieder ein Beweis dafür 
ſein, daß nur internationale Zuſammen⸗ 
arbeit die ziviliſierte Welt vor dem Zuſam⸗ 
men bruch retten könne. 


s dem Ge⸗ 


a 370 Milio- 


Der engliſche Kolonjalminiſter erklärte zu der 


Poſener Tageblatt 


Veihnachlen 


rst. Die drei Weihnachtsfeiertage ſind, ſoweit 
disher Nachrichten vorliegen, ruhig verlaufen. 
In Polen kam es zu keinerlei. öffentlichen 
Kundgebungen, der Verkehr in den Straßen war 
wie an allen Feſttagen ruhig. Die Kirchen 
waren ſehr ſtark beſucht, in den Zentralen hiel⸗ 
ten die Kardinäle und Biſchöfe feierliche Gottes⸗ 
dienſte ab. Die Preſſe erſchien in ziemlich um⸗ 
ſangreichen Weihnachtsausgaben. Die erſten 
Seiten brachten Weihnachtsfeſtartikel, die letzten 
Seiten die üblichen Artikel und Karikaturen, die 
auf die Zerrifjenheit unſerer Zeit hinweiſen. 


In Deutſchland war es im großen ganzen 
im Reiche ebenfalls ruhig, was auf die Not ver⸗ 
ordnung die Weihnachtsruhe betreffend zurückzu⸗ 
führen fein dürfte. Es kam freilich zu kleineren 
Reibereien und Zuſammenſtößen, aber das war 


MWarſchau, 28. Dezember. (Eig. Telegr.) 


Die in der letzten Zeit immer wieder auf⸗ 
tauchenden Gerüchte über bevorſtehende Aenderun⸗ 
gen innerhalb der Regierung ſind auch während 
der Feiertage nicht verſtummt. Eine Wendung 
iſt inſofern eingetreten, als man jetzt wieder von 
der Möglichkeit ſpricht, J Pe. Bartel an maß⸗ 
jebender Stelle in die Regierung zurückkehren 
önne, In dieſem Zuſammenhang wird ferner 
behauptet, daß die Bildung einer Koalitions⸗ 
regierung mit Einſchluß der größeren Oppoſitions⸗ 
parteien bevorſtehe, und daß Bartel der gecis: 
netſte Mann h die Leitung einer ſolchen Regie⸗ 
zeg jei. Dieſe Koalitionsregierung fei allerdin 
nicht auf inner ya Notwendigkeiten geſtützt, 
ſondern jon a den Wunſch Frankreichs gebildet 
werben, das die Einbeziehung der Oppoſition in 
die Regierung wünſcht. 


in anderen Jahren ſchlimmer. Die deutſche In dieſem Zuſammenhang ſind einige W 
Reichs hauptſtadt ſtand ganz im Zeichen des rungen der Regierungspreſſe von Intereſſe. Die 


der Regierung naheſtehenden Blätter haben in 
Weihnachtsartiteln ſehr warme Worte für die 
Der e des inneren Friedens gefunden. 
Der „Kurjer Poranny“ ſtellt fejt, daß der innere 
Kampf ſo ſcharfe Formen angenommen habe, daß 
ſeine Beendigung nicht nur im Intereſſe des 
inneren Friedens, ſondern im Intereſſe des ge⸗ 
ſamtſtaatlichen Daſeins überhaupt läge. Die Er⸗ 


Aus anderen Ländern liegen weniger erfreue 
liche Nachrichten vor. So hat Rußland von 
den Weihnachtsfeiertagen nichts gemerkt, denn 
dort ift das Feſt abgeſchafft. Nur in verſteckten 
Dörfern, wo man keine Kontrolle durch die Gott⸗ 
loſenpropagandiſten befürchtete, wurde der Weih⸗ 
nachtshaum geſchmückt, gingen Männer und g 
Frauen in das beſcheidene Kirchlein. Tieffte ſee⸗ 
liſche Not und Bedrückung hat dem gläubigen 
Volt den Troſt und Halt geraubt, der Über die 
Not der Zeit hinausführt. 


„In Italien wurde das Weihnachtsfeſt im fe 

üblichen Rahmen gefeiert. In n le, zu 

feierlichen Gottesdienſten. Der Papſt hielt eine 

et Mur eigene er und erflärte 
tin, daß in dieſen Tagen ihn beſond 

lich der Aae der Welt 3 Ar tele 

an die Völker der Erde die M 


MWarſchau, 28. Dezember. 
ibt ein in der Weih- 


ahnung, mit dem 


. Gedanfen der Abrüſtung die tatfächlicheſſuchs des Marſchalle Pilſudſti in Rumänien 
ie polni Regierung der rumäniſchen Regie⸗ 
Nbrüftung zu verbinden, um jo die wirt. kung — $ n nie — die anche % 


ſchaftliche Not zu bannen. 


te 
rußland zu unterzeichnen, ſo lange nicht auch ein 
ähnlicher Vertrag zwiſchen Rumänien 
och und Sowjetrußland abgeſchloſſen fet. Das 
s polniſch⸗ſowjet⸗ 

eben Re 
ſchwerſtem Gewiſſenszwange ha 
leben müſſen. Der Papit ging dann auf die Bere 


einigung der öſtlichen Kirchen mit dem Papſttum Gs 


hätten ferner auf polniſche Initiative 


1 Nichtangriffspakt⸗Verhandlungen mit inne 
ein und auf die Verehrung der Muttergottes. eg d und and tatigefumden, und 115 näch⸗ 
In Frankreich kam es nach den vorliegen: ſter Zeit würde auch Lettland hinzukommen. 


Polen ſei auf dieſe Weiſe der Initiator einer 

pen Befriedungsaktion in Oſteuropa. 
Bezlglich der Einſchränkungen Stalins zu dem 
eee e Nichtangriffspakt ſtellt 
das Blatt feſt, daß polniſcherſeits ſich niemand 
um irgendwelche Grenzgarantien für Polen 
be mu ſchon gar nicht um eine Ga⸗ 


den Meldungen zu keinerlei beſonderen Erei 
niſſen, ebenſo nicht in England. r 


In Amerika wurde Weihnachten in 
Stil gefeiert, der in Amerita 5 iſt. Es im 
du insgeſamt 200 Todesfällen, wobei 100 Perſonen 
durch den geſteigerten Verkehr getötet wurden, 
30 Perſonen ſtarben an vergifteten Likören und 


Schnäpfen. 
a E N y 


Wir ſtehen nunmehr z wiſchen den Seiten, 
ift im Begriff, in unfer Das 


he jedoch e T 
in die Ewig⸗ 


s ge 
trußland allen kriegeriſchen Abſichten geg 
Polen entſagt und ſich dadurch verpflichte, 
keinen deutſchen e auf die ni⸗ 
ſche Grenze zu 1 en. Das bedeute, 
ß im Falle eines von chland provozierten 
Krieges, (?) die ſowietruſſiſche Regierung 


Neutralität wa mii Kra⸗ 


nachtrauern; die meiſten werden mit einem Ge- } befi 

fühl der Erleichterung es abſchültteln und an die Veröffentlichung dieſes Interviews mehr auf 

Hoffnungen auf des neue hr jegen, Schon eine gew e Nernojität der Deutſchen gegen- 
i en, über 


übe Ver 
tüdzuführen jei. Die Deutſchen würden durch 
die ftelſchreilende Befriedung in e e z 
2 e po e 
und daß wir eigentlich noch lange nicht all ieren 
tet Habe | nge nicht alles 


Handelsbeziehungen auf eine breitere Grundlage 
zu ſtellen. 

Die natlonaldemokratiſche „Gazeta War⸗ 
ſzawſka“ äußert auch bei dieſer Serran it 
wieder ihre Bedenken. Das Blatt ſtellt fejt 
daß Verträge immer nur Verträge . auf die 
man ſorgſam achten müſſe, damit ſie nicht nur 
einen Vorwand ohne Wirklichkeit bildeten, 
und ap li 0 aller Falten fen u sr 
Und fo wollen wir uns vorbereiten auf Rite ie i e e EEN mühe . 
das neue Jahr. Der Himmel wird uns Stürke bold ſewikiuſſichen Fee 
geben, allem entgegenzugehen, was auch kom⸗ Verlautbarungen pe bekannt wurde. Ein 
men mag. Beitrag zu ſolcher nüchternen Betrachtungsweiſe 


ni 
fer 


kt, wie er durch die S 


Jehnſucht nach dem inneren Frieden 


Die 


8 in dieſem Kampf ſei allgemein. 
Kriſe täte ein übriges, und h 12 käme es 
deshalb dazu, daß endlich ein ruhiges Zuſammen⸗ 
leben geſchaffen würde. Man müßte das Genti- 
ment nie e ſtellen und ein Kompromiß an 
eine Stelle ſetzen. Die Einigkeit ſei Polen 
chnellſtens nötig. 


Auch der Jan Poranny“ findet ähnliche 
Worte für die Herſtellung des inneren Friedens 
und wünſcht, daß endlich Ruhe eintrete und man 
die omes amen Quellen der inneren Erneuerun 
in aller Stille finden möge. Der „Kurjer Boljfi 
iſt der Anſicht, daß die tatſächlichen Geanina 
der Programme und Anſichten in 7585 erheblich 
geringer ſeien, als die irrationalen Span⸗ 
nungen und Haßgefühle * eneinander, die mit 
der Verſchiedenheit der Anſichten über wichtige 
Staatsfragen nichts gemeinſam hätten. 
Vom ſtaatlichen Standpunkt aus müßte Polen, 
als ein junger Staat, dieſe inneren Schwierig⸗ 
leiten überwinden und alle Kräfte zuſammenfaſſen 
zur Verwirklichung der Parole vom Frieden durch 
alle Menſchen, die guten Willens ſind. 

Der gemäpiat rechtsſtehende „Kurjer Warſzaw⸗ 
ti“ wlinſcht in einem Kommentar zu dieſen 

reſſeſtimmen, daß die Worte nicht nur in der 

eihnachtsatmoſphäre geſprochen ſein mögen, ſon⸗ 
dern auch in den Alltag hinüberklingen möchten. 


Polniſche Preſſeſtimmen 
zu dem Stalin⸗Interviem 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


müßten die Erklärungen Stalins im „Berliner 
Tageblatt“ ſein. 

Im Zuſammenhang mit den Fragen des pol⸗ 
niſch⸗ſowjetruſſiſchen cv zitiert 
die polniſche i verſch ausländiſche 
Preſſeſtimmen und politiſche Aeußerungen über 
dieſe Fragen. Große Beunruhigung eine 
Meldung aus Paris ermedt, die beſagt, daß 
man in den Kreijen der Radikalſozialiſten ganz 
ernſthaft die Abſicht habe, mit einem Vermitt⸗ 
lungsvorſchlage in der Korridorfrage her⸗ 
vorzutreten. Dies werde von den leitenden 
Stellen dieſer mächtigen franzöſiſchen Partei 
allen Ernſtes beraten und erwogen, ent- 
gegen der pexſönlichen e Herriots. 

nterſtützt würde dieſe ion durch zahlreiche 
franzöſiſche Preſſeſtimmen, von denen bejonders 
bemer enswert ein Artikel der Republique” 
fei, in dem die end ültige Seffteitun enthalten 
wäre, daß Sorjetruhlen nicht die deutſch⸗ pol⸗ 
ſche Grenze garantieren wolle. Aus die⸗ 
Tatſache wird die Notwendigkeit einer Ver⸗ 
mittlung in dem deutſch⸗polniſ Korridorſtreit 


ebene 


i der finan⸗ 
Ilen Aktivit ä 
olen bleiben werde. 


roteſt der jüdiſchen Kleinkaufleute 
es ehemals preußiſchen Teilgebiets 


MWarſchau, 28. Dezember, (Eig. Telegr.) 
Die jüdiſchen Kleinkaufleute in Pommerellen, 
rn und Oberſchleſien beklagen ſich in letzter 
Zeit ſehr heftig über zahlreiche Benachteiligungen, 
die ihnen zugefügt werden. Die einzelnen Ver⸗ 
bände der 28 8 Kleinkaufleute von Pom- 
merellen, Poſen und Oberſchleſien haben ſich des⸗ 
halb an den Zentralverband in Warſchau mit 
der Bitte gewandt, beim Innenminiſterium zu 
intervenieren. Dieſe Intervention ijt in dieſen 
Tagen erfolgt. In der Eingabe der füdiſchen 
Kleinkaufleute werden verſchledene Fälle aus 
— und Pommerellen angeführt, in denen der 

oykott gegen die Juden proklamiert 


Sichern 
eee 
Sie ſich die 


pünktliche Juſtellung 


des 


poſener Tageblattes 


durch ſofortige Erneuerung des 
Abonnements für den Monat 
Januar! 


und ihre Benachteiligung von ſetten der Behör⸗ 
den feſtgeſtellt wird. Es wird pea daß die⸗ 
jenigen Perſonen, die Terrorakte gegenüber den 
Kuben ausführten, treng beſtraft werden, 
daß ferner den jüdiſchen Kleinkaufleuten dir 
Ausübung ihres Berufs nicht erſchwert wird 
und daß die in Neumark in Pommerellen erſchet⸗ 
nende antiſemitiſche Zeitung „Drweca“ ver- 
boten und der verantwortliche Redakteur beſtraft 
wird. Aehnliche Forderungen werden bezüglich 
Oberſchleſiens geſtellt. Auch die Vorgünge in 
Grätz, wo verſchledene Juden überfallen und mih- 
handelt wurden, werden in der Eingabe erwähnt, 
Im Innenminiſterium wurde der enge zu⸗ 
geſichert, daß alles getan werden ſoll, um die 
Terrorakte in Zukunft zu verhindern. Be⸗ 
züglich der angeführten Einzelheiten iſt eine ger 
naue W zugeſagt worden. 


Japan wünſcht nicht den Beſttz 
der Mandſchurei 


Tokio, 28. Dezember. Miniſterpräſident Fna- 
tat erklärte Preſſevertretern, N mürde die 
Mandſchurei nicht einma annehmen, 
wenn ſie ihm geſchenkt würde. Die Verteldie 
gung der ausgedehnten Gren en der Mandihurei 
würde Japan zu viel Geld foiten. Japan wolle 


nur die ihm vertragsmüßig zuſtehenden Reie 


wahren, í ki 
Mie „Reuter“ von 9 ar Seite erfahrt, 
wird demnächſt eine Erklärung veröffentlicht mer- 
den, in der die „Politik der offenen Tür“ in der 
Mandſchurei erneut beſtätigt werden ſoll. 


Attentatsvorwürfe 


ſchen emg 2 in Warſchau eingetroffen. 
Ueber die i 
gemacht werden, & * er fi 
erklärte nur, er jet m 

in Moskau Dur 


n 
— könne er erſt in Prag feiner vorgeſetzten 
Pienſtſtelle geben. 


Elli Beinhorn in Britiſch-Indien 


ee 28. 1 2 8 .. i I 101 
Be ven am t in 
1 er dem le murde ſie non 


der dortigen deutſchen Kolonie begrüßt. Eli Bein- 
en wird in einigen Tagen den Weiterflug nach 
Kaltutte —.— dort nach Siam und den 
Sunda⸗Inſeln antreten. 
— — 
Wiederaufnahme der Berhandiungen 
zwiſchen Leith Roß und Flandin 
London, 28. Dezember. „Times“ erfahren, 
die Erörterungen, die vor 
dem Vertreter des briti G 
Frederic ter aa 22 dem fran - 2 
inanzminiſter andin in s eingele 
—.— find, im Laufe dieſer — wieder 
aufgenommen merden jollen, 


Was der Tag ſonſt noch brachte 


nachtsfeier des Stahlhelms in wante bei 
Kremmen (Rreis n = 


Berliner upowachtmeiſter, der Ruhe ſtiften 
wollte, tätlich a riffen wurde. In der Aol 
wehr ſchoß er auf die Angreifer. Ein Arbeiter 


erbei tödli ſetroffen, 
lebensgefährlich welehe ! 


New York, 28. Dezember. „Herald Tribune“ 
bri einen Rückhlick ihres Berliner Bericht⸗ 
ta auf die Dies briga Politik Dr, Brü⸗ 
nings, die faktiſch r Hitlers Beſtre⸗ 


bu überlegen Sollten die 
Wahlen Den ce, Ve zugunſten des 


dürfte er zu den 


ein zweiter 


1 


aller Zeiten gerechne merten. 

Stuttgart, 28. Dezember. Die Brandruinen 
des Alten Schloſſes ſtürzten geſtern ein. Nur 
die Außenmauern ſtehen noch. 

Neumarkt (Nie de rſchleſie n), 28. Dezember. Zwi⸗ 

‚chen Belkau und Rimkau ſtürzte ein mit acht Per⸗ 


ſonen beſetztes Auto eine 4 Meter hohe Böſchung 
hinab. Vier Inſaſſen wurden getötet, Bi 
tere verletzt. 


* 
Altona, 28. Dezember. Ceſtern nachmittag 
marſchierte ein ait et — 
. Hambur n bu ahlſtedt. 
27 Nationulſogialiſten n ſeſtgenommen, die 


wegen Vergehens gegen die Notvezordnung zum 


wei⸗ 


ter zugeführt wur 


Rom, 28. Dezember. Bei Nignamd entgleiſte 
geſtern ein Kleinbahnzug, wober drei Perſonen 
getötet und etwa 20 verletzt wurden. 

* 


* 

Altoona (Pennſylvanien), 28, Dezember. In 
den hieſigen Eiſenbahnwerkſtätten brach geſtern 
ein Feuer aus, das einen Schaden von 1½ Mil⸗ 
lionen Dollar anrichtete. Es wurde niemand ver⸗ 
letzt. Mehr als 1100 Arbeiter müſſen feiern. 


Catania, 28. Dezember, Während eines Fußball⸗ 
meitjpiels zw ver einer hieſigen und einer unga⸗ 
riſchen Mannſchaft ſtürzten infolge Bruches des 
Gelanders der Tribüne etwa 20 Perſonen in die 
Tiefe. Eine von ihnen wurde getötet, andere er⸗ 
litten Verletzungen. 


Hamburg, 28. 
nachtsfeiertag fri 
Be Purſche 


Schutze des Ne dem Schnellrich⸗ 
n. 
* 


ember. Am zweiten Weih- 
am es ie an⸗ 
n und einigen Nationale 
Zuſammenſtoß. i ïi 
Betrunfenen zwei Bi n 

die der ur arg 
rlich verletzt wurde. Die 
er verhaftet. 


ialiſten einem 
Glan 10 der 


ſchüſſe obot, 
be 
Tale? wurde 


Dur: 
ip 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den 


Teil und für die illustrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: 
und Reklame- 
r Tageblatt”. ę 


Alexander Jursch, Pür den Anzeigen- 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag 

Druck: Concordia Sp. Akc. 

Sämtlick in Posen, Zwierzyniecke 6, 


wei Wochen ee 
a CANANEA, Fir ; 


_ 


Dofener 
Tageblatt 


Nach dem Seit 

Ein altes Sprichwort ſagt: Nichts iſt ſchwerer 
zu ertragen als eine Reihe von guten Tagen. 
Wie haben wir uns alle an das Weihnachtsfeſt 
gefreut, und wie froh find w.c heute, daß es vor: 
bei iſt. Leider hat diesmal der Wettergott auch 
gar kein Einſehen gehabt, damit junge und ältere 
Kinder ihre Schlittſchuhe, Rodelſchlitten oder 
gar Schneeſchuhe ein wenig erproben konnten. 
Während aus Süddeutſchland ungewöhnliches 
Froſtwetter gemeldet wird, ſcheint in Polen nicht 
nur in unſerer Wojewodſchaft übelſtes Feiertags⸗ 
wetter vorgeherrſcht zu haben, das es jedem ſo 
gut wie unmöglich machte, ein wenig friſche Luft 
zu ſchnappen. Am beſten waren noch die daran, 
die von ihren Freunden und Verwandten zu 
Weihnachten mit Büchern bedacht worden find, 
Die Muße der drei freien Tage hat es ihnen 
wahrſcheinlich möglich gemacht, alle ſchönen 
Bücher, die auf ihrem Weihnachtstiſch lagen, bis 
zur letzten Seite burchzuleſen. 


Und dabei glaubte man am Heiligabend doch 
ganz fiher, mit friſchem Froſtwetter rechnen zu 
nnen, n Abend Hat toft eingeſetzt, und 


all die vielen jungen und alten ee ra 


den Weg zur Chriſtfeier nahmen, hatten ; 
auf den glatten traken eg 
Für die Armen und Aermſten der Stadt hatte 


die 1 5 er Foo nr Fa — wte 
zig er großen ſtattli eihn um 
aufgerichtet. Bis en 6 Uhr herrſchte auf den 
traken n lebhafteſter Verkehr. Viele be⸗ 
mühten fih, für einen vergeſſenen Angehörigen 
n in letzter Stunde eine kleine Weihnachts⸗ 
überraſchung zu ſorgen. Ueberhaupt dürften 
— 2 2 p dl e. un letzter 
unde n ünſtige erzie p 
Nur non den änblern mit Wasp ume 
wird viel geklagt. Die ſchönen großen Bäume, 
die ſie ſonſt im Handumdrehen loswurden, blie⸗ 
ben zum n Teil unverkauft. eder mu 
halt ſein Geld einteilen, und ſchließli 

gehts auch mal mit einem kleineren Baum. jh. 


Pofener Kalender 


Montag, den 28. Dezember 


Sonnenaufgang 7.45, Sonnenuntergang 15.29; 
n onduntergang 10.21. 
e 
Ce 


Heut r früh: Temperatur der Luft 


+ 6 Grad . Südmeftwinde, Barometer 741. 
Bewölkt. 


: + 8, niedri 
1. 7 er En Temperatur nie drigſte 
Beltervorausfage 
für Dienstag, den 29. Dezember 
. und i 
eee 
Meter, am 26. + 0,56 Meter, am 27. + 0,80 Reber, 
am 28. + 1,11 Meter, 


rt 
Wohin gehen wir heute? 
Teatr Poljti: 
Diens . e Sam — 
seen G £ reichen, — das nicht“ 
Teatr 2 


Nom: 
Montag: „Au im Paradies“. 
Dienstag: „Au im Paradies“. 


Mittwoch: „Das Mädchen aus China“. 
N The . r 
ontag: ater 5 
Dienstag: „Die lenj che ae anne“. 
Mittwoch: „Die keuſche Sujanne“. 


Kinos: 


alle; „Weib, fündi „ (6, 7, 9 Uhr. 
un Pr E (45, } Poa ben 


Nowosci: Film: „Die Welt der Wunder und des 
mes“. Revue: „Elektriſche Liebe“. (5, 7, 


9 Uhr.) 
Słońce: „Ben Hur“. (5, 7, 9 U 
Wilſona: „Die wilde Orchidee“. 
(5, 7, 9 Uhr.) 
Verein Deutſcher Sänger. Mit Rüdfiht auf 
nger. an 
das benoritehende Stiftungsfeſt müſſen für die 
ausgefallenen Uebungsſtunden zwei Proben ſtatt⸗ 


hr.) 


(Greta Garbo.) 


finden. Die erſte findet Dienstag, 
8% Uhr, im Verelnshauſe Matt, D a 55 3 


den dringend gebeten, vollzählig zu erſcheinen. 
— ö— 


tdienft der Aerzte. In dringenden Fällen 
TE 
1 f- 5 
aalen Telephon Seed en . G Bried 
Nachtdienſt der N vom 26. Dezember bis 
2. Januar. Altſtadt: Apteka pod Bialym 
Orlem, Stary Nynek 41; Apteka sw. Piotra, ul. 
Pölwiejſta 1; Apteka Sw. ing, ul. gi Ras 
tajezata 12. — Jerſitz: Apteka pod fajba, 
ul. ge 12. — Lazarus: fa 
Pluc * o, ul. Marjz. Wade — Wilda: 
ptela po 


nahme von Sonn⸗ 
nachmittags bis 9 U 
Glowno, die Apothe 
Bode 158, und die Apotheke der 
afe, Pocztowa 25. 


r 
9 "e, ie up in 
in Gurtſchin, ul. Marfz. 
12 Stanitranten- 


Kleine Poſener Chronik 

em. Verkehrsunfälle. Der Straßenbahnarbeiter 
Wladislaus Kielbaſa, ul. Grodziſka 67, wurde in 
der ul. Marſz. Focha von dem Auto P. 3. 10 216 
überfahren, wobei er ſich eine Gehirnerſchütterung 
und einen Beckenbruch zuzog. In 1 tem 
Zuſtande wurde K. in das Städt. Krankenhaus 


kracht. — In der ul. 27. Grudnia ſtießen die 
Fase i 3. Jo 021 und P. 3. 48777 zuſammen. 
Beide fonen 


rden ſtark beſchädigt. 
wurden giätlirpermeile nicht verlegt. 


Aus 
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AMANN 


Gräßlicher Aaubüberfall im Kreiſe Adelnau 


Den mulmaßlichen Täter bereits verhaftet 


ER; Adelnau, 26. Dezember. In mitternächtlicher 
Stunde am heiligen Abend ereignete ſich in Neu⸗ 
hütte, etwa drei Kilometer nordweſtlich non 
Suſchen, ein furchtbarer Raubüberfall, bei dem 
der Landwirt Ernſt Groß von einem Banditen 
mit einem Beil N. ae zugerichtet wurde. 
Landwirt Groß iſt einer der größten Beſitzer 
im Dorfe, bewohnte am Ausgang des Dorfes an 
der Wegekreuzung Suſchen —Johannisdorf ein 
chmuckes Landhaus, in welchem in der Vorkriegs⸗ 
eit eine Kleinkinderſchule und eine Diakoniſſen⸗ 
tation untergebracht war. Anfang dieſes Jahres 
übergab Groß ſeine Beſitzung ſeinem Sohn Ernſt 
und bewohnte als Auszügler mit ſeinen beiden 
unverheirateten Töchtern das abſeits von der 
Wiriſchaft gelegene Wohnhaus. 

Am heiligen Abend begab ſich Groß nach einem 
Bad zur Ruhe. In mitternächtlicher Stille wur: 
den ſeine beiden im angrenzenden Zimmer ſchla⸗ 
fenden Töchter durch ein verdächtiges Geräuſch 
geweckt, N aus Furcht hielten ſie erſt am 
kommenden Morgen Umſchau nach dem Vater. 
Zu ihrem großen Schreck fanden jie ihren Baier 
in einer großen Blutlache mit ſchweren Kopfver⸗ 
letzungen im Bette. Er gab nur noch ſchwache 
Lebenszeichen von ſich. er ſofort telephoniſch 
erbeigerufene Arzt ordnete die Ueberführung des 
41 werpekkeßtten in das Oſtrowoer Kreislazarett 

Der Täter ließ ein Beil, mit dem er ſeinem 
Opfer verſchiedene wuchtige Schläge auf den Kopf 
ver = hat, am Fußende des Bektes liegen. Bei 
der Eile ließ er das im Verſteck der aufgebroche⸗ 
nen Wäſchekommode aufbewahrte Bargeld von 
etwa 2000 diet liegen. 

‚Der Räuber kam durch das Küchenfenſter in 
die Wohnung. Die Scheibe hatte er eingedrückt. 
Den Rückweg hat der Verbrecher ebenfalls durch 
das Fenſter genommen. Im Zimmer ließ der 
Täter mehrere blutige ingerabdrücke an den 
Wänden und auf der Bettwäſche zurück, die der 
Kriminalpolizei die Ergreifung des Räubers er- 


rn 


leichtern werden. Die am Kopfende befindliche 


Bag ‚blieb unberührt. 

Als am frühen Weihnachtsmorgen die Kunde 
im Dorfe über den Raubüberfall erſchallte, konnte 
der Dorfſchmied zur Aufklärung des Raubüber⸗ 


falls weſentliches den Polizeiorganen mitteilen. 
Das bei der Bluttat verwendete Beil hatte er 
vor längerer Zeit dem Landwirt Kala geliefert, 
das ihm vor geraumer Zeit geſtohlen worden 
war. Ein jüngerer Burſche will dasſelbe Beil 
bei dem noch nicht 20 jährigen Dorfbarbier Alfred 
Staſch geſehen haben. Staſch trug es vor etlichen 
Tagen unter dem Rock in der Nähe des Gehöftes 
des Revierförſters. Staſch, der des öfteren in 
n gr war, kannte die Wohnungsver⸗ 
hältniſſe des Landwirts Groß eingehend, da er 
Groß raſierte. Ende November hat er G. um 
einen Kredit von 100 Zloty gebeten, der jedoch 
nicht gewährt wurde. Staſch iſt von der 9 
verhaftet und in das Oſtrowoer Unterſuchungs⸗ 
gefängnis eingeliefert worden. 

Das Befinden des Schwerverletzten hat ſich in 
den letzten Stunden einigermaßen gebeſſert, ſo 
daß feine Vernehmung durch den Anterſuchungs⸗ 
richter erfolgen konnte. Er kann ſich nicht ent⸗ 
ſinnen, irgendwelche Geräuſche gehört zu haben. 
Er glaubt nicht, daß der ſo ſchmächtig gebaute 
Dorfbarbier der Täter geweſen iſt. 

Dem Schwerverletzten wurde durch den wuch⸗ 
tigen Axthieb die linke Geſichtsſeite zerſchlagen. 
Der linke Backenknochen und der Oberkiefer iſt 
geſpalten, ſo daß verſchiedene Zähne herausfielen 
und Sprache und Nahrungsaufnahme behindert 
iſt. Auf der Stirn iſt ihm durch die Pan 
Beilſeite die Schädeldecke eingedrückt. Ob Groß 
von den ſchweren Verletzungen geneſen wird, iſt 
zweifelhaft, da er vor ſeinem 70. Geburtstag 
ſteht und einen ungeheuren Blutverluſt erlitten 
hat. Dank psu kräftigen Natur hat er feine 
ſchweren Leiden bisher ertragen können. 


X Mongrowitz, 28. Dezember. Am Sonntag, 
dem 27. Dezember, 5 ſich hier ein tragi⸗ 
iher Vorfall. Der Plutonowy 2 
Lech Fendrejewſki erſchoß mit feinem litär⸗ 
ewehr den Schützen aus der rer ähnrichs⸗ 
ſchule Herbert Szoſtak, der ſich während der 
Feiertage in Wongrowitz aufhielt. Szoſtal wurde 
in hoffnungsloſem Zuſtand dem Militärkranken⸗ 
pu zugeführt, wo er bald darauf verſtarb. Der 
rund dieſer ſchrecklichen Tat ijt bisher nicht be- 
kannt. Fendrejewſki wurde verhaftet. 


Eiſenbahnbeamte erteilen Sprachunterricht 


Merkwürdiges Erlebnis eines Ausländers am Fahrkartenſchalter 
in Neutomiſchel 


Von einem Weltreiſenden, der weder in Polen 
noch in Deutſchland beheimatet iſt und dem außer 
ſo ziemlich allen var at Ländern auch noch 
etliche andere Erdteile bekannt ſind, ge uns 

endes Schreiben mit der Bitte um Veröffent⸗ 

ung zu. In dem W gleich⸗ 
ze im Namen aller Ausländer, die Polen be⸗ 
reiſen möchten, der 1 9 0 ausgedrückt, daß doch 
die verantwortlichen Stellen für eine Beſſerung 
der vom Verfaſſer empfundenen 1 ps Sorge 
tragen möchten. Aus beſtimmten Gründen glaub⸗ 
ten wir, einige etwas ſehr erh formulierte Sätze 
im Manuſkript ſtreichen zu müſſen, um nicht uns 
liebſamen M erftändniffen zu u er D. Red. 

olgender Fall, den ich als Ausländer am 

rkartenſchalter in Neutomiſchel erlebt abe, 
iſt wohl wert, der Allgemeinheit im In⸗ und Aus⸗ 
lande bekanntgemacht zu werden. Vorausſchicken 
möchte ich, daß ich nach einigen Reiſewochen in 
Polen im Begriff war, von Neutomiſchel über 
Bentſchen nach Berlin zu fahren. Um den D-Zug 


zu benutzen, mußte ich zunächſt von Neutomiſchel 
is zur Grenze nach Bentſchen — 18 Kilometer — 
Persone ug benutzen, um von dort aus dann 


Unterricht am Fahrkartenſchalter in Neutomiſchel 
wickelte ſich in deutſcher rache ab, da der Fahr⸗ 
kartenverkäufer der en Sprache gut mä- 


ahrkarte nach Bentſchen.“ 
Iten, 


mit dem D- Ho wei erf ren zu können. Der 


eutſ 
tig war. 

Ich: „Bitte eine 
Der Beamte am Schalter macht keine Anſtalte 
mir eine Fahrkarte zu geben, ſondern ſieht mi 
mit recht großem Selbſcbewußtſein an und ja: 
fragend: „B—e—n—t—-—ch—e— n?“ : „Ja, 
bitte, nach Bentſchen.“ r Beamte, recht heraus⸗ 
fordernd daſtehend: „Bentſchen gibt es in der 
ganzen Welt nicht.“ Und gibt mir keine Karte, 
obwohl der Zu ofen jeden Augenblick an- 
kommen kann. 3 ie heißt denn die Station 
an der Grenge, enn ich will und muß von dort 
weiter nach Berlin fahren?“ Der Beamte: „Spon⸗ 
por Para wartet er, bis * = ne 4 
age: v 90 — .“ Erſt jetzt wir 
=a die Fahrkarte gegeben, und ich — mich be⸗ 
eilen, um noch auf den Zug zu kommen. 

So geſchehen am ahrkaxtenſchalter in Neuto⸗ 
nd ei a ee 1 ge 12.35 — 
e enn noch eini 
nestea. Iſt der Verkäufer der ahrlarten der 
ee willen oder find die Raffagiere um des 
etkäufers willen da? Mir ſchien das letztere 
der Fa 
ir ndireftion Polens? Ferner ſtelle ich feft, 
daß dieſer junge Beamte am Fahrkartenſchalter 
vo pae À ungebildet war und nicht einmal Re- 
ſpelt vor dem Alter hatte. Er hätte ſeinem Alter 
nach gut mein Sohn ſein können und erdreiſtete 
ſich, mich herausfordernd zu unterrichten. Der 
Beamte wollte mir Polniſch beibringen. Ich habe 
nichts gegen Sprachkenntniſſe, auch nichts gegen 
die polniſche Sprache, aber ih habe, trotzdem ich 
ſchon 9 Sprachen 0 e bisher noch nicht Ge⸗ 
legenheit und auch nicht die Notwendigkeit ge⸗ 
habt, die polniſche Sprache zu erlernen. 
möchte ich auch noch, daß ich nicht deutſcher 
Reichsangehöriger bin, wie vielleicht der Beamte 
annahm. Ich griff nur zu der deutſchen Force 
weil ich nach den früher in Polen gemachten Er⸗ 
fahrungen annehmen mußte, daß der Beamte 
außer Polnisch und Deutſch keine anderen Spra⸗ 
chen konnte. So ein geradezu kindiſcher Sprach⸗ 
unterricht am Fahrkartenſchalter dürfte wirklich 


aus 
ch: ” 


ch um 10 


u fein, Iſt das wirklich im Sinne der S 


eſtſtellen d 


nicht im Intereſſe des Fremdenverkehrs ſein, und 
ich hoffe, daß ſchon deswegen allein der Beamte 
E N werden müßte. Soll man in Zei⸗ 
ngen anderer Staaten jeden, der der polniji 
Sprache nicht mächtig iſt, warnen, nach Polen zu 
reiſen? Denn es ijt nicht jedermanns e, 
einen Namen wie Zbaſzyn als Sponſchen zu Tefen 
und er ng ag Kann er es aber nicht, jo 
kann es ihm in Polen * daß er keine 
ahrkarte bekommt. Ich bin in den meiſten 
taaten Europas herumgekommen und auch außer» 
halb von Europa viel gereiſt, doch niemand hat 
ſich noch erdreiſtet, mir am Fahrkartenſchalter 
Sprachunterricht zu geben. Nur in Neutomiſchel 
war das möglich. Reiſende Ausländer, feid vor- 
hatig mit dem Reifen nach Polen, wenn Ihr der 
polniſchen Sprache nicht mächtig ſeid! 
19. November 1981. * 
„Schüler“ am Fahrkartenſchalter 
in Neutomiſchel. 


Sollbeamter maßregelt 
einen Franzoſen 


Wildweſt in der Eiſenbahn 


ub. Bromberg. 24. Dezember. Ein aufregender 
gatigenfal ereignete ſich in einem Iten 
ijen Te 3. Klaſſe in dem Perſonenzug 


Poſen—Inowrockaw Thorn, der am 23. d. Mts. 
In einer Ecke ſitzt 


eamter in ſeiner 
fi in Aiit a 1 ſche 
icht für eine ige alkoholiſche 
Reifeftärkung. Ger donoe Mann in der Čie bes 
n 


heraus» 
jt nicht verſtändigen 
it Franzoſe. Man 
einigt ſich nach der erſten Verlegenhe 


Itu 0 Das ste Ha 
n tſch zu führen. a e 
deteiligt 1 ei a Dolmetſcherdienſte, jeder 


aß der ent es Tracer ener Man erfährt, 


gole antwortet in t on, er glaube nicht, 
aß der Beamte berechtigt ſei, eine derartige For⸗ 
derung an ihn zu > en. Der Beamte wird laut 
er verlangt die Legitimation, er weiſt darauf 
hin, daß er „im Dienſt“ ſei und das Recht habe, 
von dem 8 den Ausweis zu verlangen. 
Das Publikum ſtellt ſich einmütig auf die Seite 
es Fremden und verſucht den een zur 
Ruhe zu bringen. Dadurch wird deſſen 

noch mehr geſteigert, er greift plötzli 
Taſche und zeigt dem Ausländer ſeinen Revolver. 
Nun erhebt nn ein Sturm der Entrüſtung von 
allen Seiten. Der Beamte wird auf ſeinen Platz 
zurückgezogen und man macht ihm klar, daß es 
ganz unzuläſſig ſei, einen Revolver in der Taſche 
zu tragen ei 


Erregung 
in die 


1 | Sand 


pe Unnau 


dieſe Waffe dazu zu benutzen, 


Ax. 298 
Dienstag, den 
29. dezember! 951 
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Bel Verwendung vor 
Gilette Klingen spa- 
ren Si Zeit und Geis 


D 
\ 


— 
— — 


Ole neue aum node passt In mene Apparate 
alte und neue Type. 


Leibesverſtopfung, abnormale Serlehung und 
geena im Darm, vermehrter Säuregehalt des 
Magenſaftes vergehen bei Gebrauch des natür⸗ 
lichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers. 


Fremde, die der Landesſprache nicht mächtig find, 
zu bedrohen. 

Auch der Fran 0 iſt nun am Ende ſeiner Ge⸗ 
duld. Er fordert den Grenzer auf, ih auf der 
nächſten Station mit ihm zuſammen zur Polizei 
zu begeben. Dort werde er ſeine Pegitimation 
vorzeigen. Da erft dämmert es dem Uebereifrigen 
allmählich, daß er etwas Dummes angerichtet 
at. Er en abzubiegen. Die Menſchen im 
bteil aber ſtellen die energij Forderung an 
den Beamten, ſich bei dem beleidigten Ausländer 
wenigſtens zu entſchuldigen. Der junge Beamte. 
verſucht ig erauszureden. 

Das Publikum bleibt unerbittlich: er muß zu 
dem Franzoſen hingehen und ſich entſchuldigen. 
Er tut es ungern und iſt ſichtlich froh, als er in 
u den pug = en = Die ogen der 

rregung gehen ne Weile re . Der 
Franzoſe (in anz Halbe: Mann) begütigt in 
der liebenswürdigen feines Volkes: il Stait 


i SN nes geus sont t dé 1 
Er tetet Te DR oakao Abtelf Franzonihe Si . 
e. 


haltung im Gange. 


Nur eine Bemerkun das Publi⸗ 
kum tlich: ein r des A n 
den Gba des poln u ke ee 


vous ne diser pas tout ce que vous pensez. Und: 
c'est une nation très romantique! — Wir wollen 
nicht erörtern, ob er Recht ke aber mit welchen 
Gefühlen wird dieſer Frangöfilge Gat an feine 
Reife durch das Land der befreu n Nation 
zurückdenken? 


Einiges darf zu dieſem Exeignis vielleicht be⸗ 
merkt werden. Es zeigt ebenſo wie das erſtgeſchil⸗ 
derte Erlebnis auf dem Bahnhof in Neutomiſchel, 
daß offenbar gerade unter den jungen Beamten 
ein Ton herrſcht, der nicht immer geeignet iR 
Fremde, die zufällig durch das Land kommen, fiir 
die Gaſtlichteit Polens einzunehmen. 

Wir befinden uns heute in der angenehmen 
Lage, nicht — uns, ſondern für die Intereſſen 
des Landes Wort zu führen. Wenn wir die 
Aufmerkſamkeit der Oe ichkeit auf dieſe Vor⸗ 

e hinlenken, fo nur deshalb, weil wir der 

eſten Ueberzeugung find, daß ein d 
halten der Beamten Fremden 
nur (wie in dem letzten Falle) 
dern auch unerwünſcht i 
Anſtrengungen unternommen, um 
Lift lreich in das Land zu en, das viel 
Sehenswertes zeigen hat. Es wäre traurig, 
wenn die Wünſche der Regierung durch das un- 
mögliche Verhalten kleiner Beamten ſabotiert 
würde. Daß weiteſte Schichten der B erung 
für das Recht des Fremden ug nn aem willen, 
beweiſt das anerkennenswerte Verhalten des 

ublikums gegenüber den Entgleiſungen des Zoll⸗ 


eamten. 
Wir Iten uns vor, auf weitere Mißſtände, 
die dem Fremdenverkehr Schwierigkeiten bereiten, 


zurückzukommen. 
— ù— 


Falſchmünzer verhaftet i 
Bet 


0 Sn vorgefunden — beſchlag⸗ 
r 
> Tabata mugne erhaltet Saa ag 
zirksgefängnis in Wreſchen eingeliefert. 
Goſtus 


e Hana der Jagdgeſellſchaft wurde 
bei den Treibjagden des Fabritbeſitzers H. Kurzi⸗ 
dim am 22. d. Mts. im Revier Goſtyn⸗Runomo 
Väckermeiſter Handke aus Storchneſt mit 24 Hafen. 
Von den acht Schützen wurden bei dem äußerſt 


günftigen tter eine Menge Hafen und auch 
aubzeug erlegt. 
Juin 

l. Autounglüd. Kürzlich ereignete fidh des 
Nachts ein ſchwerer aße as ee 
des Herrn Tofar von hier fuhr während einer 
Geſchäftsreiſe auf bisher unaufge e Weiſe 


Sage lenbert, i Der Chau 2 
ausgeſchleudert, kam 1 * eini er⸗ 
letzungen davon. Der Motor wurde — eine 


Exploſion 
0 Der Brandſchaden beträgt 
7500 Zloty, iſt aber durch Verſicherung gedeckt. 


r 
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der Länderkampf gegen Deut 


Jarotſchin 


Kohlendiebe. Der Polizei ift es ge- 
lungen, die Täter der Ma NE zu ermit⸗ 
teln. Es find dies: Szymanfſki, Oſtojſti und Pa- 
tuſzezak au Ciswica. Dabei wurde feſtgeſtellt, da 
dieſe drei Perſonen ſeit November ihr „Geſchäft“ 
betrieben und dabei einige hundert Zentner (!) 
Kohlen verkauft haben. In einem Falle haben 
ſie beim Hera Bee der ſchweren Stücke vom 
Waggon eine Weiche beſchädigt, ſo daß der fol⸗ 
ende D⸗Zug umgeleitet werden mußte. ie 
äter werden ſich vor dem Bezirksgericht in 
Oſtrowo zu verantworten haben. i 


x Kirchlicher Beſuch. Am Mittwoch ver- 
gangener Woche ſtattete Se. Em. der Kardinal⸗ 
rimas Hlond der neuen katholiſchen Kirche einen 
eſuch ab. Der hohe Gaſt kam in der Mittags⸗ 
ſtunde mit einem Auto an, wohnte dem Gottes⸗ 
dienſte bei, beſichtigte darauf den Bau, um dann 

bald die Weiterfa tt anzutreten. 
In 


x Feſtnahme eines Betrügers. I 
unſerer Stadt tauchte ein J. Zapert auf, der die 
Uniform eines Offiziers der Handelsmarine tru 
und angab, Arbeitsloſe zur — na 


Seonag zu werben. Natürlich meldeten fih zahl⸗ 
loſe Leute, die gern dem Rufe folgten. m 
Arbeitsvermittlungsamt in der Bergſtraße ſollten 


die Ausreiſeformalitäten erledigt werden, jedoch 
ſollte jeder Angeworbene einen beſtimmten Be⸗ 
trag zur Deckung der Unkoſten geb en. Das fiel 
der Holizei auf, und bei der Nachprüfung der 
Papiere ergab es ſich, daß man es mit einem 
gewöhnlichen Schwindler gu tun hatte. Zapert 
wurde verhaftet und in das hieſige Gefängnis 
eingeliefert. Seine Beſtrafung durch das Schnell⸗ 
gericht ſteht bevor. 


Wreſchen 


© Familienfeiern. Der Landwirt Fritz 
Knieſtedt und ſeine Ehefrau Pauline, geb. 
Nickel, in Owieſchön feierten am zweiten Feier⸗ 
tage in körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit das 
Fest der Goldenen Hochzeit. Dem Jubelpaare 
wurden viele Ehrungen zuteil. — Der Kaufmann 
S. Pollack ing 26. d. Mts. ſeinen 
Vier große Berbienfte in Der Biegen dischen 

ſſen g rdienſte in ie jüdiſchen 
Gemeinde erworben. Als Anerkennung ſeiner 
W de a Tätigkeit wurde dem Jubilar ein 
wertvoller Pelz überreicht. 


O Weihnachtsfeier. 


In der Schule zu 
Neu⸗Tecklenburg veranſtaltete : 


3 Schweſter U 
** Schieber und der frühere Ortslehrer eine fims 


* Dofener Tageblatt 


57 svolle Weihnachtsfeier, die äußerſt zahlreich 


beſucht war. Seit 1926 
nicht mehr unter dem Chriſtbaum verſammelt. 
Glückſtrahlende Mienen und herzliche Dankes⸗ 
worte bezeugten den Erfolg der Veranſtaltung, 
die eindrucksvoll und innig verlief. 


Briefkaſten der Schriftleitung 
Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 11 bis 12 Uhr. 


Unterſtützungsverein bei Brandunfällen. Das 
Tätigkeitsgebiet Ihres Vereins iſt für den Um⸗ 
ſtand geena, ob er ſich mit Verſicherungs⸗ 
tätigkeit befaßt und deshalb als eine private Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt angeſehen werden muß. Eine pri⸗ 
vate Verſicherungsanſtalt darf nur als Aktien⸗ 
geſellſchaft tätig ſein und u im Handelsregiſter 
eingetragen ſein. Sie bedarf zu ihrer Tätigkeit 
einer beſonderen ſtaatlichen Erlaubnis und unter⸗ 
ſteyt der ſtaatlichen Aufſicht auf Grund der Be⸗ 
ſtimmungen der Verordnung des Staatspräſiden⸗ 
ten vom 26. 1. 1928 über die Veaufſichtigung der 
. (Di. U. N. P. Nr. 9 von 1928, 
Poſ. 64). Wird Ihr Verein von den Auſſichts⸗ 
behörden als eine private Vexſicherungsanſtalt 
qualifiziert, ſo beſteht die Möglichkeit ſeiner 
zwangsweiſen Auflöſung. er 

K. in W. Bei der Umwertung der Darlehns⸗ 
ſchuld iſt der Goldkurs des Zloty gegenüber der⸗ 
jenigen Währung zugrunde zu legen, in der das 
Geld verliehen wurde. Im ota N 1921 war ein 
Goldzloty = 11 deutſche Mark. Da das Darlehn 
in Kriegsanleiheſtücken gewährt wurde, wäre es 
ohne Rückſicht darauf, daß es hypothekariſch nicht 
eſichert iſt, trotzdem billig, wenn eine 25prozentige 

ufwertung, alſo . Prozentſatz, mit dem 
die Kriegsanleihe aufgewertet wurde, gefordert 
wird. Im ungünſtigſten Falle könnte nur eine 
10prozentige Aufwertung verlangt werden. * 


Ratenzahlung. Zuweilen wird ein Abzahlungs⸗ 
vertrag ohne Kenntnis der einſchlägigen Beſtim⸗ 
mungen unterſchrieben. e ſind auch 
während einer Erkrankung, Erwerbsloſigkeit oder 
Inhaftierung weiter zu leiſten. Der Verkäufer iſt 
e vom Vertrage zurückzutreten und die 
überlaſſenen Ge ananos zurückzuverlangen. Die- 
fes Recht des Verkäufers beſteht nicht, wenn er 
etwa die weiteren Natenzahlungen geſtundet hat. 
Dieſe einſeitige Verpflichtung des Käufers, die 
Naten —.— weiter zu zahlen, genügt nicht. Der 
Verkäufer muß ſich ausdrücklich damit einverſtan⸗ 
den erklären. 


atte ſich die Gemeinde 


Kaufmann N. N. Um Fenſterſcheiben vor dem 
Gefrieren zu ſchützen, bereite man eine Miſchung 
aus % Liter 63prozentigem Spiritus, 30 Gramm 
Glyzerin und etwas Vergamottöl. Sobald diefe 
Miſchung waſſerklar iſt, reibe man die innere 
Fläche des Fenſters mit dieſer Flüſſigkeit ab; da⸗ 
durch wird nicht nur das Gefrieren verhindert, 
ſondern es wird auch das Beſchlagen und Schwitzen 
der Scheiben vermieden. IFE 

H. N. Als Schuldner können Sie ſich gegenüber 
Ihrem reichsdeutſchen Gläubiger das für Sie 
günſtigere Aufwerkungsrecht erwählen. Eine þe- 
ſondere Kündigung der Hypothel durch den Gläu⸗ 
biger iſt nicht notwendig, wenn die Fälligkeit der 
Hypothek jhon eingetreten war, die Zahlungs- 
verpflichtung jed durch ein geſetzliches Mora⸗ 
torium nur ſuspendiert wurde. Nach Ablauf des 
Schuldmoratoriums muß die Hypothek zur Ver⸗ 
meidung der Zwangsvollſtreckung gezahlt werden. 


Lebensverſicherung. Ihre e mét | 


verloren, Sie melden nach Ablauf der Warſchauer 
Friſt vom 15. 11. im kommenden Jahre Ihr Ver⸗ 
langen bei der Geſellſchaft direkt. Die Warſchauer 
Friſt war für diejenigen berechnet, die das Geld 
eilig brauchten. 

Die Schulden meiner Frau. Es iſt vollkommen 
rechtsungültig, eine Haftung für die Schulden der 
Ehefrau durch ein Zeitungsinſerat: „Fur Schulden 
meiner Frau komme ich nicht auf!“ ausſchließen 
zu wollen. Nur die wenigſten Ehemänner wiſſen, 
daß ſie durch dieſes Inſerat keineswegs von ihrer 
Haftung entbunden werden. Der Geſchäftsmann, 
der der Ehefrau weiter Waren auf Borg gibt — 
vorausgeſetzt, daß ſie für den Haushalt des Ehe⸗ 
paares bestimmt jind oder in die Schlüſſelgewalt 
der Ehefrau fallen — kann nach wie vor vom 
Ehemanne Bezahlung verlangen. Der Ehemann 
iſt allerdings nicht mehr haftbar, wenn er dem 
Geſchaſtsmann perſönlich Mitteilung davon macht, 
w er die Schulden jeiner Frau nicht mehr einloſt, 
oder falls er nachweiſt, daß der Geſchäſtsmann die 
Ante auch wirklich geleſen hat. Das wirkſamſte 
Mittel iſt daher die Ausſchließung im Güterrechts⸗ 
regiſter. Dieſe Eintragung hat außerdem den 
Vorteil unanfechtbarer Beweiskraft. 

VB. T. in S. 1. N nach der Vermögenslage iſt 
die Aufwertungshöhe bei den Sparkaſſen verſchie⸗ 
den, ſo daß wir Ihnen keine verbindliche Aus⸗ 
kunft geben können. Wir raten Ihnen, ſich direkt 
an die Kaſſe zu wenden. 2. Der Abdecker kann 
nicht gezwungen werden, eine beſtimmte Mindeſt⸗ 
ſumme für ein gefallenes Stück Tier zu zahlen. 
Die Poſener Abdeckerei zahlt beiſpielsweiſe im 
Augenblick nichts. 


Der Amateur⸗Boxſport Polens 


zr. Die Zeit der reswende, vor der Hoch⸗ 
1 r im Boxſport, zwar für Bilanzver⸗ 
uche nicht beſonders geeignet, weil ſich alles 


eigentlich erſt richtig im Fluß befindet, aber die 
letzten Ereigniſſe in der polni ae Borerei, wie 
fa and, die Expedi⸗ 
tion nach Dänemark uſw., können immerhin einen 
ſoſchen Verſuch rechtfertigen. 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß ſich das 
Amateurboxen in Polen aufwärts bewegt. Die 
ortſchritte, die es in letzter Zeit gemacht 
t, ſind unverkennbar. Das iſt nicht nur quali⸗ 
in bei den Spitzenboxern der Fall, ſondern 
gilt wohl noch mehr von der Breitenbil⸗ 
dung. Es iſt nicht ſo lange her, da kämpften 
nur die Bezirke Poſen und 2 5 um die 
— Ei in Polen. Jetzt muß feſtgeſtellt wer⸗ 
den, daß Lodz und Warſchau als ernſtliche Kon⸗ 
kurrenten immer mehr in Frage kommen. Eine 
ſolche Bewegung kann nur dienlich ſein, weil ſie 
u weiterer Arbeit anſpornt, während eine über⸗ 
ene Hegemonie einem Stillſtand Vorſchub 
j 75 amg an färfflen im der alen 
ahlenmäßig am ſtärkſten i r ſchleſiſche Be⸗ 
irt, der 20 Boxklubs aufweiſt. An zweiter Stelle 
eht Warſchau mit 15 Klubs. Es folgen ba 
(10) und Pommerellen (9). Wilna hat 10 Klubs 
aufzuweiſen, die jedoch nichts von ſich hören laſſen. 
Von der „Gefechtsſtärke“ ieſes Bezirks zeugt am 
beſten die Tatſache, daß ihn eine zweite Garnitur 
der Poſener „Warta“ nicht zu fürchten braucht. 
Lodz und Lemberg find mit je 8 Klubs vertreten, 
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Die täglihe Uebungsſlunde 


FIRUNNRUIININIIRZAIIURIARDERENREUERUDSRUNKLENLNAAAUA LINKIN 


UB. 1. Arme gehoben, Handflächen aneinander⸗ 
gelegt. Federnd diagonal vorwärtsziehen, ab⸗ 
wechſelnd nach links und rechts. 

2. Oberkörper bis zum rechten Winkel vorwärts 
gelenkt, Arme jeitwärts gehoben, Arme und Ober⸗ 
örper fallen locker herab, wobei ſich die Arme 


kreuzen. Die Arme ſchwingen locker wieder ſeitlich A 


hoch. Oberkörper ſchwingt mit. Ohne Pauſen! 

3. Der rechte Fuß iſt über den linken geſtellt. 
Mit einem Schwung wird das geſtreckte rechte 
Bein hinter das linke gekreuzt (Bewegung im 
pararta und mit Schwun wieder zurück. 

asſelbe mit linkem Schwungbein. 

4. Ein Oberſchenkel iſt bis zum rechten Winkel 
Ken der Unterſchenkel hängt locker herab. 

er Unterſchenkel beſchreibt locker kleine et 

5. Rückenlage, Beine gehoben. Anterſchenkel 
hängen locker herab. Die Oberſchenkel beſchreiben, 
indem ſie ſich öffnen, große Kreiſe. 

6. Der Uebende kniet, die Arme ſind vor dem 
Körper geſtreckt. Abwechſelnd mit dem linken 
und rechten Arm ſtark nach vorn ziehen, ſo daß 
der Oberkörper mitgeht. Ohne Pauſen! 

7. Rechten Fuß ſeitwärts ſtellen, linken Fuß 
vor den rechten ſetzen, rechten Fuß ſeitwärts 
ſtellen, linken Fuß hinter den rechten ſetzen. 
Zuerſt langſam, Tempo ſteigern, bis ein Springen 
daraus wird. 


weſer 8 Krakau, das im Fußball dominiert, in 
dieſer Sportdiſziplin nur über 2 Klubs verfügt. 
Immer neue Talente drängen ſich in den Vor⸗ 
dergrund. In Schleſien iſt hier nach dem Ueber⸗ 
tritt von Górny in das in Polen „dahin vege⸗ 
tierende“ Lager der Berufsboxer Ru dzki 
zu nennen, der ſich zu einem würdigen Nachfolger 
entwickelt hat und für die Olympiamannſchaft in 
erſter Linie kandidiert. Der genannte Bezirk 
ſcheint überhaupt eine beſonders glückliche Hand 
beim Federgewicht zu haben, denn „B. K. S.“ hat 
letztens in Poſen auch 1 von der beſten 
Seite . In derſelben Gewichtsklaſſe hat 
ſich S üſki mit großer Zähigkeit an die füh- 
rende Gruppe herangearbeitet. Lodz und War⸗ 
au können Chmielewſki und Kazimier⸗ 
i als neue Talente ins Feld führen. N 
iſt wohl der beſte Mann im Fliegengewicht. 
Will man nun aber erfahren, wo Polen in der 
Reihe der europäiſchen „Großmächte“ des Boxens 
ſteht, dann kommen dafür zunächſt die Länder⸗ 
t ũ m vie in Betracht. Allerdings ift bei den ein- 
elnen Reſultaten zu e daß ſich auch 
Fee darunter verbergen können, was frei⸗ 
ich das Geſamtbild nicht weſentlich beein⸗ 
tr Ru dürfte. Der Fortſchritt des polniſchen 
Boxſports geht am beſten aus einer Gegenüber» 
ſtellung der — 8 00 gegen Ungarn hervor. Der 
erſte Kampf wurde 11:5 von Polen verloren. 
Das nächſte Treffen endete unentſchieden, und den 
im März 1931 ausgetragenen Länderkampf konn⸗ 
ten die Polen fogar 10:6 für ſich entſcheiden. 


Hans von Stuck ſtartet in Amerika 
Der ausgezeichnete deutſche Auto⸗Rennfahrer 
Hans Stuck von Villiez tritt in den nächſten 
Tagen eine Reiſe nach Argentinien an, um 
jih an dem 1500⸗Kilometer⸗Rennen um den 
Großen Preis von Argentinien zu beteiligen. 
Weitere Starts ſind in Chile, Braſilien und 
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika 

p in Ausſicht genommen. 


2 $portbeilage > 


Dieſer Sieg ift damals im Auslande viel be⸗ 
achtet worden. Die gegenwärtige Niveauſenkung 
der Ungarn bedeutet für Polen eine Steigerung 
ſeiner Klaſſifizierun e e — Was die Be⸗ 
egnungen mit Deutſchland betrifft, ſo hat Deutſch⸗ 

nd ſeine Auswahlmannſchaften gegen Polen im 
Laufe der Jahre immer verſtärken müſſen, um 
ſiegreich zu ſein. Die letzte Niederlage einer zwei⸗ 
ten Garnitur hat gezeigt, daß eben nur eine 
erſte Garnitur einen klaren Sieg über die polni- 
1 5 Boxer davontragen kann. Die Deutſchen fn 
aber den Polen unſtreitig immer noch ganz offen- 
ſichtlich in der Te nik und der Vielſeitig⸗ 
keit der ende fe überlegen. — Die Länder: 
kämpfe gegen die Tſchechoſlowakei und Oeſterreich 
gel en die Ueberlegenheit Polens, das gegen die 

ſchechen 12:4, 8:8 und 8 28, gegen die Defter- 
reicher 10:6, 8:8 und 13:3 kämpfte. Im Januar 
des ſcheidenden Jahres ſchlug eine Repräſentation 
Warſchaus, die damals erſt im Kommen war, eine 
Brünner Städtemannſchaft 9 7. — Mit Italien 


braucht eine polniſche Nationalmannſchaft 
— nicht „Warta“ — keineswegs das Nachſehen 
zu haben. Die große Ueberlegenheit über Lettland 
geht aus einem kürzlichen 8:6⸗ Siege der War- 
ſchauer „Makkabi“ über eine Rigaer Mannſchaf! 
hervor, die als lettiſche Nepräſentation angeſehen 
wurde Daß Finnland auch kaum entſprechen kann, 
zeigen die Gaſtſpiele von Wocka und Wieczorel 
in Helſingfors. 5 

Alles in allem fann gejagt werden, daß Polen 
im Amateurboxen Europas mit in der vor 
deren Linie jteht. 

— — 


Kleine Rundſchau 


Das unweihnachtliche Wetter machte einen ganz 
gehörigen Strich durch die Rechnung. Der Poſe⸗ 
ner Sportkalender ſchrumpfte erheblich zuſammer 
durch den Ausfall der Eishockeyſpiele mit Branden⸗ 
burg. Das Thermometer kletterte, ſtatt unter 
oder wenigſtens auf Null zu ſinken, von Tag zu 


Tag höher, jo daß man auf den A. 3. S. ⸗Plätzen 


eher Tennis als Eishockey ſpielen konnte. 
* 


In Kattowitz, das andere Anlagen hat, brauchte 
man nicht ſo ſehnſüchtig nach den Kältegraden 
auszuſchauen. Dort ſpielte ein polniſches Team 
(Stogowfki; Sokolowſki, Materſki; Sabinſti, Kry⸗ 
gier, Nowak; Reſerven: Ludwiczak, Marchewezyl 
und Godlewſki gegen eine Repräſentation von 
Kanada (Ottawa), die an den beiden erſten 
Feiertagen in Berlin über „B. S. C.“ 6:1 
ſiegreich geblieben war. Obwohl die Kanadier 
eigentlich keine Müdigkeit kennen, mögen jte doch 
etwas mitgenommen geweſen ſein, als ſie am 
Sonntag darauf den Polen in Kattowitz auf 
ſchlechtem Eiſe gegenübertraten. Daß aber die 


Polen den kanadiſchen Eishockeykünſtlern nur 370 


unterlagen, iſt als großer Erfolg zu betrachten. 
Den Hauptanteil an dieſem Verdienſt hat Sto⸗ 
gowſki, der Held des Tages. Die einzelnen Drittel 
verliefen 2 20, 1:0 und 0:0. 


Im Finale um den „ABC“⸗Pokal ſtanden ſich 
am erſten Weihnachtsfeiertage „Warta“ und 
„Legja“ bei fatalen Bodenverhältniſſen gegenüber. 
Die Grünen ſiegten ohne Wojciechowſti und Sroka 
über den ebenfalls den Wolal in dan Gegner 5:0 
und nahmen damit den Pokal in dauernden Beſitz. 

Eine ſenſgtionelle Niederlage erlitt „Wiſka“, 
der Vizemeiſter der polniſchen Rig; gegen „Na⸗ 
przód“, der auf feinem Platze die 
fertigte. „Naprzód“ ließ fih dafür von „Slaſt“ 
4:2 ſchlagen. z: 


„F. C.“ ſchlug „Vorwärts“ aus Gleiwitz 2:1. 


„J. K. P.“ (Lodz) beſiegte den in Poſen be⸗ 
kannten „A. K. B.“ aus Siemianowice zweimal 
in dem gleichen Verhältnis von 10:6. 

* 


Die beſten Sprünge bei dem erſten Wettbewerb 
auf der Krokwia⸗Schanze in Zakopane hatte Sta- 
niſtaw Maruſarz mit 50 und 49% Metern. 


Die ausgefallenen Poſener Spiele gegen eine 
Repräſentation Brandenburgs jolen, wenn es die 
Witterungsverhältniſſe erlauben, am 1. und 3. 
Januar 1932 zum Austrag kommen. 

* 


Weltrekord im Eisſchnellaufen. 

Der Wieder en bier J veranſtaltete das 

erſte Eisſchnellaufen dieſes 4 das vor allem 
durch die Beteiligung der ie b 

Note erhielt. Der Weltrekord, der bei dieſer Ge- 

legenheit aufgeſtellt wurde, ift ein Damenrekord 


d über 500 Meter, den bisher die Polin Nehring 


hielt. Frl. Lifelotte Landbed ſchaffte die Strecke 

in 1:00,2. Auch über 666 Meter blieb Fräulein 

Landbeck ſiegreich. Bei den Herren war der Reichs⸗ 

deutſche Riedl dominierend; er endete über 500 

Stent 1500 Meter und 3000 Meter an erſter 
telle. 


Im Berliner Fußball gab es vor allem 
den verdienten 3:0⸗Sieg der Minerva = Leute 
über den Spandauer Sportverein. Hertha 


* 


at Polen Ha nur im Rahmen der Budapeſter kommt allmählich in Fahrt, fand aber leider nicht 


eg A OH aften die Handſchuhe kreuzen 
können, ſo daß hier keine Kriterien für die Klaſſi⸗ 
fizierung vorhanden find, — Gegen Dänemark 


geitig genug jene Form, um noch in den End- 


ämpfen mitkämpfen zu können. 


Südſtern 
wurde mit 6:1 abgefertigt. i 


Rundfunkecke 


Rundfunfprogramm für Dienstag, den 29. Dezember. 

Bofen. 7: Gymnaſtik. 7.15: Morgenzeitung. 11.40: Preſſe. 
13: Zeit. 13.05: Schallplatten. 14: Börje. 17.20: Vortrag: 
Das Wirtſchaftsleben. 17.35: Konzert. 18.50: Italieniſcher 
Unterricht. 19.05: Vortrag. 19.25: Verſchiedenes und Nam- 
richten. 19.45: Von Warſchau: Preſſe. 20: Bücherſtunde. 20.15: 
Konzert. 22: Zeit, Sport⸗ und Polizeinachrichten. 22.15: 
Muſikaliſches Intermezzo. 22.40: Von Warſchau: Preſſe. 
22.45—24: Tanzmuſik aus der „Cutiernia Nowa“. 

Warſchau. 11.45: FT, 11.58: Zeit. 12.10: Schallplatten. 
13.10: Wetter. 13.15: Landw. Bericht. 14.45: Schallplatten. 
16.05: Börje. 16.10: Kinderſtunde. 16.55: Schallplatten. 17.35: 
Sinfoniekonzert. 18.50: Verſchiedenes. 19.25: Programm für 
Mittwoch. 19.30: Schallplatten. 19.45: Preſſe. 20: Feuille⸗ 
ton. 20.15: Populäres Konzert. 22.10: Von Lemberg: Kon⸗ 
zert. 22.40: Preſſe. 22.45: Wetters, Polizei⸗ u. Sportnachr. 
23—24: Leichte Muſik und Tanzmufit. 

Rundſunkprogramm für Mittwoch, den 30. Dezember. 

Er 7.15: Morgenzeitung. 11.45: Preſſe. 13: Zeit. 13.05: 
Schallplatten. 14: Börje. 14.30: Viertelſtunde für die ſelb⸗ 
ſtändige Frau. 16.30: Probleme der Soz . 16.45: 
Rundſchau der poln. Preſſe. 17: Kinderſtunde. 17.35: Von 
Warſchau: Konzert. 18.50: Heben! u 3 19.05: 
„Silva Rerum“. 19.25: Verſchiedenes und Nachrichten. 19.45: 
Von Warſchau: Brene. 20: Feuilleton. 20.15: Von Warſchau: 
Konzert. 22.10: Zeit, Plauderei. 22.15: Sport⸗ und Polizei⸗ 
nachrichten. 22.30: Von Warſchau: Preſſe. 22.35—24: Tanz ⸗ 
mufif aus dem Kabarett Apollo. 


Warſchau. 11.45: Preſſe. 12.10: Schallplatten. Wetter, 
— 14.45: Schallplatten. 15.25: 1 15.45: 
SR und Sciffahrtsfunt, 15.50: Schallplatten. 16.15: Sports 
vortrag. 


on Wilna: Borni 16.40: Schallplatten. 
8 17.35: Unters 


17.10: 


tarihten. 19.25: Programm 
platten. 19.45: Dale. 20: Muſikaliſches Feuilleton. 20.15: 
Leichte Mut. 21.15: Von Lemberg: Konzert. 22.10: Schall ⸗ 


platten. 22.30: Preſſe. 22.35: Wetter, Polizei⸗ und Sports 
nachrichten. 22.45: Wie Polen die landw. Kriſe bekämpft. 
23—24: Tanzmuſik. 
Nundſunkprogramm für Donnerstag, den 31. Dezember, 

Vojen. 7.15: Morgenzeitung. 11.45: Von Warſchau: Preſſe. 
13: Zeit 13.05: Schallplatten. 14: Börje. 14.15: Landwirtſch. 
Berichte. 16.40: Nachrichten. 16.45: Sylveſtexrtraditionen. 
16.55: Nachrichten. 17: Veranſtaltung der literariſchen Jugend 
von Poſen. 17.20: Vortrag. 17.35: Von Warſchau: Konzert. 
18.50: Eng iſcher Unterricht. 19.05: Die Hygiene der Aus⸗ 
rache. 19.10: Landw. Feuilleton. 19.25: Verſchiedenes und 
achrichten. 19.45: Von Warſchau: Preſſe: 20: Landw. Brief 
kaſten. 20.15: Konzert. 21.25: Von Warſchau: Hörſpiel. 22.15: 
Von Warſchau: Preſſe. 22.20: Zeit, Sport: un Poligeinochr. 


22.30: Leichte Muſik und Tanzmuſik. 23.30: Von Kattowitz. 


Anſprachen. 


Wa u. 11.45: Preſſe. 11.58: Zeit. 12.10: Wetter. 12.15: 
ür in —— 8 Ms: Sifoniekonzert. 14.45: Schall · 
platten. 15.05: Für den Landwirt. 15.25: Bücherſtunde 
15.45: iffahrtsfunk. 15.30: Jugendſtunde. 16.20: Fang. 
ſiſcher Unterricht. 16.40: Schallplatten. 17.35: Soliſtenlonzert. 
18.50: Verſchiedenes. 19.30 - 


19.25: Programm de Freitag. 
Schallplatten. 19.45: Preſſe. 20.15: Leichte Muſik. 21.25: 
Hörſpiel. 22.15: Preſſe. 20: Wetter. — + und Sport- 
nachrichten. 22.30: Leichte Mufik und Tanzmuſik. 

ſprachen. 24.05—1: Hörſpiel. 1.00 — 2.00: Tanzmuſik. 


RNundſunkprogramm für Freitag, den 1. Januar 1932, 


Bolen. 9.30: Morgenzeitung. 10.15: Gottesdienſt. 12: geit, 
arian: Konzert. 17.15: „Juventus 


Glocken. 
riſtiana“, 


12.15: 
ethiſche Probleme. 17.30; 
9 17.45: Von Warſchau: Konzert. 

ber Radiotechnik. 19.15: „Silva Rerum“. 
denes und Nachrichten. 19.45: Von Kratau: 
Von Warſchau: Sinfoniekonzert. 22.40: Zeit, 
lizeinachrichten. 22.55—24: Tanzmuſik (Schallplatten). 

Warſchau. 10: Von Krakau: Gottesdienſt. 11.58: 
12.10: Wetter. 14: Vortrag. 


Von 
Feuilleton für den 


örſpiel. 


21.55: Litererifhes Feuilleton. 
ſtenkonzert. 22.40: Wetter, Poltzei⸗ 
23—1.00: Tanzmuſik. 
Kundſunkprogramm für Sonnabend, den 2. Januar. 
Bofen. 7.15: Morgenzeitung. 11.45: Preſſe. 19.05: Schall⸗ 
platten. 14: Börje. 14.15: Landw. Berichte. 16.30: Vortrag 
vom Journaliſtenverband. 16.45: Rundſchau der Poj. Preſſe 
17: Von Wilna: Gottesdienst. 18.05: Uebertragung von War“ 
ſchau. 18.30: Konzert. 19.25: Verſchiedenes und Nachrichten. 
19.45: Von Warſchau: Preſſe. 20: Aktuelle Plauderei. 20.19: 
Von Warſchau: Leichte Muff. 21.55: Zeit. Sport: u. Polizei 


ten 7: 2 ab⸗ 


amen eine beſondere 


r 


23.30: An⸗ 


19: Plaudereien 
19.30: Verſchie⸗ 
20.152 
port: und Por 


und Sportnachrichten. j 


Gf T 


nachrichten. 22.10: Von Warſchau: Kiaviervortrag; Chopin? 
Kompoſitionen. 22.40: Von Warſchau: Preſſe. 22.45— 24: 7 
Tanzmufit aus dem Café „Polonja“. Er 
Warſchau. 11.45: Preſſe. 11.58: Zeit. 12.10: Bon Lembergi 
Schulmalinee. 12.45: Schallplatten. 13.10: Weiter, Var 
14.45: Schallplatten. 15.15: Militärnachrichten. 15.25: Zeil = 
ſchriftenrundſchau. 15.45: Börfe und Schiffahrtafunt 30i: 
W platens 16.20: RNadiochronik. 16.40: Schally 1: 
Von Wilna: Gottesdienit. Kon“ 


Muſik. 
22.40: Preſſe, 
Tanzmuſik. 


F 


k 


ij * 
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Polens Zuckervorräte 
nnd die Welt-Zuckerproduktion 


Das Fmaurmiuisterium hat erstmalig Zitiern über | vorlährigen Kampagne auf 2150000 t in der dies- 
Me Zuckervorräte in Polen in den letzten beiden jährigen Kampagne gehoben werden soll), ist somit 


Jahren bekanntgegeben; diese betrugen (in t) am: zu rechnen, dass der Rückgang der europäischen Pro- 
* 1. 9. 30 1. 9. 31 1. 10. 31 | duktion insgesamt 2 391 300 t, d. h. 22.5 Prozent be- 
Weisser Zucker tragen wird. 
und Raflinade 132911 200 230 17289) Die Rohrzucker Erzeugung unterliegt 
Rohzucker 10 329 38 153 36 863 einer weit geringeren Begrenzung als die Rübenzucker- 
Insgesamt aul Roh- ——————— Erzeugung. Während in der letzten Kampagne aus 
zucker umgerechnet 158 007 260 631 — 228 966 Rohr 16994984 Meter-Tounen Rohzucker erzeugt 


einen Produktionsumiang von 16541 000 t aufweisen. 
Der Rückgang der Rohrzuckererzeugung würde dem- 
nach nur 424 000 t betragen und trifft fast ausschlless- 
lich die Produktion Kubas und Javas, während die 
Produktion der anderen amerikanischen Staaten ent- 
weder den gleichen Produktionsumfang aufweist oder 
erkeblich grösser ist. Die Zuckererzeugung Kubas 
soll von 3122000 t auf rund 3 Millionen t. diejenige 
Javas von 2843000 t auf 2.5 Mill, t herabgesetzt 
werden, während die Philippiunen, Hawai und Porto- 
Rico ihren Produktionsumiang vermehren konnten. Es 
ist sehr fraglich, ob selbst diese beträchtliche Ein- 
schränkung der Zuckererzeugung der Welt dazu beis 
tragen wird, die vorhandenen grossen Zuckervorräte 
abzubauen, um so mehr, da seit der Annahme der 
Zucker-Konveution keine wesentliche Entspannung am 
internationalen Zuckermarkte festzustellen ist. Die 
Zuckerkrise steht mit anderen Wirtschaftserscheinun- 
gen im organischen Zusammenhang. Der Zuckerver- 
brauch der einzelnen Länder ist vielfach katastrophal 
Be Die kritische Lage am Zuckermarkte 


uin der diesjährigen Kampagne werden nach pol- 
j Rischen Pressemeldungen in Polen nur 450 000 t (um- 
berechnet auf Weiss-) Zucker gegen 704 000 t in der 
Kampagne gewonnen werden, Diese Produk- 
ahme ist auf das Anwachsen der Vorräte und 
Beschränkung der polnischen Ausiuhr durch die 
5 ngen der internationalen Zuckerkonvention 
führen, durch die Polen ein Ausfuhrkontin- 

tent von nur 283535 t Zugebilligt worden ist. 


=y letzten Schätzungen, die das statistische Bureau 
iet t für Dezember d. Js. bekannt gibt, besagen, 
1 à die europäische Zuckerproduktion in der Kam- 
Dagne 1931/32 ohne Russland 6.1 Millionen Meter- 
Tonnen Rohzucker gegenüber 8 631150 t in der Kam- 
Dagne 1930/31 betragen wird. Der Rückgang der euro- 
Bäischen Zuckerproduktion wird daher 2 531 150 t, 
J. h. 29.3 Prozent betragen. Diesen Schätzungen zu- 
beige würde der Rückgang der europäischen Zucker- 
Broduktion fast ein Drittel der vorjährigen Produktion 
betragen, die ohnehin den Bestimmungen der Zucker- 
Konvention entsprechend stark eingeschränkt worden 
war. Da aber unkontrollierbaren Meldungen aus Russ- 
land zuiolge die russische Zuckerproduktion um 7 Pro- 
zent grösser sein wird (da sie von 2010150 t in der 


| Polen und die Aufwertung der 
österreichischen Vorkriegsobligationen 


Der Inhalt des polnisch-österreichischen Aufwertungsabkommens 


Die Aufwertung der sichergestellten Obligationen in | Wertung natürlich gleich jenem der österreichischen 
Oesterreich hat wegen der Rückwirkung auf die Auf-] sein müssen. 


— 9 N Der österreichische Staat wird durch die 


wird erst dann behoben werden können, wenn eine 
Besserung der Allgemeinen wirtschaftlichen Bedingun- 
ken eintreten wird. 


Aufwertung in relativ geringerem Masse belastet. Die 
Í Ablösungsschuldverschreibungen düriten zusammen 

ca. 70-50 Millionen 8. Nominale betragen, der Dienst 
dürfte mit der Tilgungsrate auf über 3 Millionen 8. 
jährlich steigen. 


Besitzer der aufge werteten öster- 
rel chischen Papiere ist vor allem der öster- 
reichische Staat, der über ein Drittel, vielleicht s0- 
gar über die Hälite aller Titres verfügen dürite. Ein 


wesentlicher Teil beiindet sich dann — wie eingangs 
erwähnt — im Besitze österreichischer und deutscher 
Versicherungsgesellschalten, der Rest ist auf private 
und Baukkreise Mitteleuropas verteilt. Der polnisch- 
österreichische Block dürfte etwa zwischen 200 und 
300 Millionen Kronen Nominale betragen, wovon ca. 
die Hälite sich im Porteieuille österreichischer Ver- 


Aufwertung gelangen. 
teſchlschen Markprioritäten gehören grosse Pakete 
boch aus dom Vorkrieg deutschen Versiche- 

tüngsgesellschaften und Geldinstituten, eben- 
86 ist der Schweizer Besitz an diesen ersten ein sehr 


bedeutetider. sicherungsgesellschaften befindet, Allerdings düriten 
tand der österreichischen Aufwertung sind für diesen Besitz der Versicherungsgesellschaiten noch 
die rechtlich sichergestellten oder im Sinne des | Sondervereinbarungen ratifiziert werden, die im Zu- 


sammenhang mit der Konzessionierung österreichischer 
Versicherungsgesellschaiten in Polen stehen, 


Das Obsteinfuhr-Monopol 


Wie die geplante Neuregelung des Import 
von Slatrachten ee wird p 


In einer Presseäusserung bestätigt der Leiter des 
Zolldepartements im Finanzministerlum, Fablerkiewiez, 
dass von des zuständigen Regierungsstellen gegen- 
wärtig Verhandlungen über eine Neuorganisation der 
Obsteinfuhr mit dem dreifachen Ziel geführt werden, 
den Import auf den Gdinger Hafen umzulenken, einen 
„Internationalen Obstmarkt“ in Gdingen ins Leben zu 
rulen und die Obsteiniuhr als ein Mittel zur Förde- 
rung des polnischen Exports auf dem Wege der Kom- 
pensation zu benutzen. Bisher sei Obst nach Polen 
vorwiegend über Hamburg, Bremen und Triest ge- 
gangen. Die Umleitung nach Gdingen wäre um so 
aussichtsvoller, je grösseres Ausmass der geplante 
Internationale Obstmarkt gewinnen würde, der zur 
Versorgung der nordischen und baltischen. möglicher- 
weise aber auch gewisser mitteleuropäischer Länder 
mit Südirüchten dienen solle. Die zollpolitische 
Grundlage des ganzen Planes werde in der Fest- 
setzung eines Vergünstigungszolls in Höhe von 100 21 
per 100 kg für Südfrüchte, wie Apfelsinen und Ba» 
nanen bestehen, während der normale Zollsatz 200 zt 
tür die Einfuhr auf dem Seewege und 300 zt für die 
Einfuhr über die Landgrenze betragen würde, Vor- 
— ars m für — 1 8 

e es, dass der Importeur orptlichtung 
übernimmt. die Obsteinfuhr durch den Export einer 
entsprechenden Menge polnischer Erzeugnisse zu kom- 
pensieren. Fabierkiewicz bestreitet den monopolisti- 
schen Charakter der geplanten Regelung, da die Zoll- 
vergünstigung von jeder Firma in Anspruch genom- 
men werden könne, die zur Uebernahme der Kom- 
pensationsverpflichtung bereit wäre. Tatsächlich habe 
man jedoch in Anbetracht der. finanziellen Schwäche 
des einheimischen Handels ausländisches Ka- 
pitat heranziehen müssen. Die Organisation der 


Staatsvertrages von St. Germain als sichergestellt zu 
behandelnden Schuldverschreibunzen, d. & im wesent- 
ehen die Eisenbahnschuldverschreibungen und die 
sogenannten Salinenscheine. Bei den Silberwerten 
werden je S. 56. Nominale S. 10,50 Nominale 
bei den Papier- 
50.— oder K. 106.—: S. 7 und für 

Nominale an Schuld verschrei- 

kommen noch Obligation 


Nominale, die Papierwerte erhalten 
oder K. 100.— und S. 3.29 für je M. 100. 
Nominale der rückständigen Zins- 
berechnet, als ob die Anleihen durchwegs 
wären, 222 hi der wirkliche Zinssatz 
und fast 5 schwankt. Da den meisten 

25 rückständige Koupons anhaften. dürt- 
die Silberwerte im allgemeinen 


insgesamt S. 12.60, 
Paplerwerte G. 8.40 (für 100 Kronen 


; 


oder 50 Gul- 


Den Barwert dieser Regelung zu berechnen, ist 
z möglich, weil die unsicheren Ver- 


i in S. 12.60 Ablösungsobligationen eingetauscht 
- Werden. Die Ablösnngsobligationen betragen also dem 
je nach ca. 9 Prozent der alten Schuldver- 
shreibungen, da sie 4prozentig sind, aul Schilling 
4 ohne ein Goldversprechen zu besitzen, so 
kann ihr Wert vielleicht am ehesten mit jenem der 
 Bolnischen Eisenbahn-K. verglichen 
werden. Auf dieser Basis kommt man zu einem Bar- 
wert von etwa 2% bis 3% des Goldnominales der 
Odhrationen. Die Papierwerte repräsentieren einen 


4 Das Grund spät 
Abkommen. welches der der en 
Aufwertung der österreichischen Papiere ist. wurde tung entsprechender Anlagen in Gdingen werde ein 
Konsortium übernehmen, welches englisches, bel- 
gisches und norwegisches Kapital. darunter eine der 
grössten Weltfirmen des Obsthandels, vertrete. Die- 
sem Konsortium werde die Aufgabe obliegen, für eine 
| i ren reir Be rigreta, ln 

ein 

y — 1 bis fl. ~ | kani ge en Obstes zu sorgen. 
ber 1931 diese Aufwertung nicht vorgenommen hätte, 
Wäre der österreichische Besitz an polnischen Priori- 
Aten nur mach dem Schlüssel K. 10 000.— gleich 
Schilling Mi 


b ktivsaldo; denn 
rage 


Englisches Kapital arbeitet aut dem polnischen 
Markt sowohl in Form von amtlichen als auch pri- 
vaten Anleihen, unter denen unmittelbare, wie auch 
mittelbare zu unterscheiden sind, Die erste öffent- 
liche oder amtliche Anleihe waren die sogenannten 
„Reliei Credits“, die im Jahre 1924 konvertiert wur- 


Zu weichem Zeitpunkt Polen die Aufwertung vor- den und gegenwärtig noch 3.9 Mill. Pid, Sterling be- 


> wird, das ist ebenso wenig ganz sicher. wie 
Mas Ausmass der Aufwertung. Polen dürfte 
Wohl zur sotortigen Durchführung der Valorisation 
chtet sein; das österreichische Finanzministe- 
"um hat auch bereits die Papiere des Österreichisch- 
Bolnischen Blocks einberufen. um die Aufwertungs- 
. echte geltend zu machen, Das Ausmass der Aufwer- 
Ha bängt von der Interpretation des Uebereinkom- 
ens ab. Polen hat bekanntlich bei der Aufwertung 
sc schen Silber- und Papier-Renten keinen Unter- 
Fiel gemacht. Da die österreichische Valorisation 
elber. und Papier-Werte verschieden ndelt, ist 
s möglich, dass sich Polen nach einem Durchschnitts- 
tee, dass es sich nur nach dem Silber- oder nur 
Š reſch dem Papiersatze richtet, oder für den öster- 
k; chischen Block ebenfalls eine diiferenzierte Be- 
0 handlung eintreten lässt. Weiters wird Polen wohl 
en Unterschied zwischen dem Zinsiuss der Aulwer- 
 yssschuldverschreibungen berücksichtigen und mög- 
Ain ise auch die verschiedene Behandlung der 
— — — Polen hat die rückständigen 
ver 


tragen. Die übrigen offiziellen englischen A 
betragen heute nach grösseren Abschreibun: im 
Jahre 1930 noch 600 000 Pid. Die privaten Kapltal- 
beziehungen sollen sich noch günstiger entwickelt 
haben, natürlich nur bis zu der allgemeinen Valuta- 
krise. Jedenfalls sollen sie einen viel grösseren Um- 
fang angenommen haben als diejenigen mit Frank- 
reich, Als Investitionskapital ist englisches Geld in 
erster Linie in der polnischen Elektrizitätswirtschaft 
engagiert. Kurzfristige Kredite arbeiten hauptsächlich 
in der Zuckerindustrie, in der Landwirtschaft und in 
der Stickstoffindustrie. Die kurzlristigen Kredite wur- 
den last ausschiesslich als Akzeptkredite gewährt. 
Die polnischen Banken haben sich zwar bemüht, auch 
langfristige Kredite aufzunehmen, haben jedoch keinen 
Erfolg gehabt, Selbst die polnischen staatlichen Ban- 
ken gewährten Kredite haben eine geringere Frist als 
ein Jahr. N 

Die kurziristigen englischen Kredite sollen, wie uns 
hi 


zen 


nommen haben, 
schaftszweigen, in erster Linie in den oben genannten 
weitgehende Kreditrestriktionen von seiten der pol- 
nisehen Banken augewandt worden. 


bar bezahlt — bei der Berechnung des Aui- 


at kalkulieren. Bei einer materiell rich- 
ae wid der Barwert der nolnischen Auf- 


Gold in Barten und Münzen 
Gold in Barren und Münzen im Auslande 
Valuten 


worden sind, wird die diesjährige Kampagne noch .. Y 
Silber- und Scheidemünzen 


„ 
Lombardiorderungen 
Effekten für eigene Rechnung 
Effektenres erde 
Schulden des Staatsschatzes 
immobiled . ns 
Andere Aktiva „so s ə 


Grundkapital s » 8 » 
Reservefonds e . s es s 
Sofort fällige Verpflichtungen: 


f O aN e 
Sonderkonto des Staatsschatzes » 
Andere Passiva rer Fe 


bestandes 
Tempo. fortgesetzt hat; die Zunahme beträgt diesmal 
nur 18 000 zì. Auch der Devisenbestand hat sich last 
unverändert gehalten; 
mehrten sich um 34000 
deckungsiähigen um 1,5 Mill. zł zurückgingen, 
achtlich ist die Zunahme des Wechselbestandes um 
12,8 Milt, zł; die Vermehrung der Lombardguthaben 
um 0,4 Mill. z? ist in der Linie ihrer vorherigen Ent- 
wicklung geblieben, 
um 14,7 Mill. zt vermindert. 


Obsteintuhr auf der neuen Grundlage und die Errich- Rog 


Das englische Kapital in Polen sen: 


versichert wird, infolge der Plundkrise stark abge- 
Dadurch sind in verschledenen Wirt- 


. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Dienstag, den 29. Dezember 1931 


Vor dem Ultimo. 


Ausweis der 


Bank Polski 


vom 20. Dezember 1931 


Aktiva: 


. 
* 


Devisen usw.: 
a) deckungsfähige . » » » + o» 
b) andere 


234 „ „„ „„ 
— 22 — 

eve „ „ 

nr „4 
„%? „„ „„ „„ 
—— s 
„ „ „% „„ „% „ „ „„ „„ 


Passiva: 


“ 
* 
* 
* 


a) Girorechnung der Staatskasse 
b) Restliche Qiro rechnung 
c) Konto für Silbereinkauf 
d) Staatlicher Kreditfonds 
e) Verschiedene Verpflichtungen 


e.. 33333*WV*7*³ .- 
e ee. —.-......- 
bip dè &d gU 
—— er... 


Der Ausweis ergibt, dass die Vermehrung des Gold- 
sich, wenn auch ln stark gebremstem 


deckungsfähige Devisen ver- 
zł, während die 1 8 
t- 


Die übrigen Aktiva haben sich 


Unter den Passiven sind die sofort fälligen Ver- 


pflichtungen um 24.5 Mill, zt gestiegen, während der 


ee 
Gedrosselte Maschineneinfuhr 


Nach Angaben des Statistischen Hauptamtes in 


Warschau hat die Einfuhr von Maschinen und App. 
raten nach Polen in den ersten ell Monaten d. Js. 
insgesamt 94.8 Mill, 21 (gegenüber 158.4 Mill. zł im 
gleichen Zeitabschnitt 1930) 
„Maschinen und Apparate“ 
Elektromaschinen registriert, 
für 9.0 Mill. 
maschinen wurden für 12.0 Mill, 
maschinen für 6.0 Miti. (13.3 
apparate und deren Teile für 9.7 
unportlert. 
Apparaten, Leitern und sonstigen Materialien“. die in 
der polnischen Statistik eine selbständige Rubrik bil- 
den, belief sich auf 47.8 Mill. (64.5 Mill.) 21. 


betragen. In der Rubrik 
sind aueh Motoren und 
die in der Berichtszelt 
(13.6 Mill.) zi eingeführt wurden. Textil- 
(20.0 Mill.) zt, Land- 
Mill.) zt, Kessel, Heiz- 
(19.4 Mul.) 21 


. a 
Der Einfuhrwert von „elektrotechnischen 


Der Anteil Deutschlands an dem polnischen 


Import von Maschinen und Apparaten (darunter auch 
Motoren und Eelektromaschinen) belief sich in 
ersten drei Quartalen d. J. mit 40 Mill. (im Vorjahre 
69.7 Mill.) zt auf 49 Prozent der Gesamteiniuhr, Die 
deutschen Lieferungen von elektrotechnischen Appa- 
raten und Materialien besiſterten sich in der gleichen 
Zeitspanne auf 17.1 Mill. (27.1 Mill.) zł oder 44 Pro- 
zent der polnischen Gesamtelniuhr. 


Verbindlichkeiten der Friedenshütte 


den 


Aus Kattowitz wird gemeldet, dass die Gläubiger- 


versammlung der unter Geschäftsauisicht stehen 4 
8 am 29. d. M. in Kattowitz stattfinden 
soil, 
80 Mill, zt angegeben. 
den grössten Posten die rückständigen Steuern und 
sozialen Lasten ein, alsdann kommen die Forderungen 
der Auslandsbanken und der Lieferanten, 


der Friedenshütte werden mit 
Unter dieser Summe nehmen 


Die Schulden 


Märkte 


Getreide, Posen, 28. Dezember. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Pornan, 


Transaktionspreise: 


Roggen 3507104. 2.004. 00% 0° 27.25 
Weizen 60 to 24.75 
Richtpreis e: 

Gerste 64—66 ek. 20.50 —21.50 
Gerste 8 kg 2 22.25—29.25 
Braugers te 25,50 —27.00 
H PP TELRINTILEE IT er er 
genme 65% „ „„ „% %% „ „„ „6%% + . 5 
Weizenmehl d'e cos . 36.75—88.75 
Welrenkl eie 14.50 —15.50 
Weizenkleie (grob) ) 15.50 —16.50 
Roggenkl eie 2 16.25—16.75 
eee e 200-3899 
Viktoriaerbsen . 24.00-28.00 
F . 

a art n pro Kilo % 2 
Due 33.00-40.00 


Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu 
anderen Bedingungen: Weizen 15 to. 


Hamburger Cifuotierungen für Aus- 
laudsgetreide, Amtliche Notierungen des Ham- 
burger Marktes (hil. je 100 kg) Weizen: Manitoba I 
schw, 6.30. Dez. 6.25. do. II schw. Dez. 5.80, Hard- 


nlelhen | winter 1 Goll Dez. 5.75, Rosa Fé (79 kg) Jan.-Febr. 


4,92%, do. (79 kg) Jan.-Febr. 4.95, Bahia (79 kg) Jan. 
Febr. 5.00. — Gerste: Donau (61—62 kg) Dez. 5.30. 
do, Jau. 5.35, La Plata (64—65 kg) Jan.-Febr. 4,927, 
do. (61—62 kg) Jan.-Febr. 4.85. — Roggen: La Plata 
(72-73 kg) Bez.-Jan. 4.75. — Mais: La Plata loko 
schw, 3.35, do. Dez. 3:32%, do. Jan. 3.67%, do Febr. 
8.77%. Donau (Galiox) schw. 3.30, do. Dez. 3.30, do. 
Jan. 3.40. — Hafer: Unclipped Plata (16—47 kg) Jan,- 
Dez. 4.00, Clipped Piata (51—52 kg) Jan.-Febr. 4.22%. 
— Welzenktele: Bran schw. 3.80, do. Dez. 3.80, do. 
Jan, 3.80. — Teinsaat: La Plata (96%) Dez. 7.57%. 
ie Jan. 7.58; Rizinus Dez.-Jau. 13.00, Bombay Dez.- 
n. +15, 


Butter. Berlin, 24. Dezember, (Amtliche 
Preisiestsetzung der Berliner Butternotierungskom- 
mission.) Per Zeutner 1. Qualität 107. 2. Qualität 100, 
abtallende Qualität 90. Preise vom 22. Dezember: 
dieselben, Tendenz: stetig. 


Kartoffeln. Berlin. 24. Dezember. Speise- 
kartoffeln. Weisse 1.40--1.50, rote 1.60—1.80, Oden- 
wälder blaue 1,70—1,90, andere gelbileischige 2—2,30. 
Fabrikkartoiteln 8—9 Piennie oro Stärkeprozent, 


20. 12. 31. 10. 12. 31. 
her 486 499 335.69 486 480 684.32 
99 113 868 964.99 113 868 964.99 
s.’ 80 651 371.21 ee 
A 118 295 707.61 119 892 195.91 
TR: 34 063 419.08 31 052 376.76 
RE 632 562 352.48 619 694 237.44 
An 115 905 016.82 115 483 210.10 
a 14 603 185.61 14 533 315.66 
rn 93 103 100.94 93 103 100.94 
5 5 20 000 000.— 20 000 000.— 
ae 20 000 000.— 20 000 000.— 
er 219 004 072.30 233 081 477.43 


1 948 556 526.73 1 947 806 740.18 


EN 150 000 000.— 150 000 000.— 
CIA 114 000 000.— 114.000 000.— 
1 23 241 359,86 23 759 145.40 
98 209 815 447.05 185 275 346.60 
8 3 614 112.97 3614 112.97 
yo» 859 194.84 359 194.84 ~, 
8 15 352 208.22 14 851 962.42 
008 1140 552 420— 1168 350 200.— 
FISS 201 621 788.80 287 596 777.95 


556 526.7 1 947 806 740.18 


194 


Notenumlaui eine Verminderung um 27.7 Mill. zł er- 
fahren hat. Die reine Golddeckung des Notenumlauis 


und der sofort fälligen Verpflichtungen ist mit 43,10 
Prozent (13,10 Prozent über Minimum) fast unver- 
ändert geblieben, ebenso die kombinierte Deckung 
(Gold und Devisen), die 48,89 Prozent (18,89 Prozent 
über Minimum) beträgt. Dagegen hat sich die reine 
Golddeckung des Notenumlaufes allein von 51,38 Pro- 
zent auf 52,64 Prozent gehoben. Diese Verbesserung 
ist indessen nicht sehr hoch einzuschätzen, da sie, 
wie die obengenannten Zahlen zeigen, weniger durch 
eine Steigerung der Goldvorräte als vielmehr dureh 
die erneute Schrumpiung des Geldumlaufes herbeis 
geführt worden ist. 


Posener Börse 


Posen, 28. Dezember. Es notierten; 5% Konvert,- 
Anleihe 35.50-35.75 B (35.75), 8% Dollarbrieie 67 bis 
67.25 G (66--66,25), Invest.-Aulelle 78 P. Tendenz: 
behauptet. 

G = Nachfrage, B = Angebot, + = Geschäft, * = ohne Ums, 


Dio Notierungen der auswärtigen Börsen vom 
24. d. Mis. sind des Weihnachtstestes wegen aus- 
geiallen, 


Häute und Leder, Berlin, 24. Dezember. 
Die Geschäftslage am Rohhäutemarkt blieb auch heute 
in der Berichtswoche unverändert sehr ruhig. Auf 
den Versteigerungen, die ziemlich gut besucht waren, 
machte sich wieder eine sehr vorsichtige Kaulstim- 
mung bemerkbar, so dass die meisten Auktionen einen 
ruhigen, bis schleppenden Verlauf nahmen. Besonders 
vernachi sind r Kalbielle, die vielfach 
wegen völlig un er Gebote unverkauit blie- 
ben, Bei Grossviehhäuten bewegten sich die Ab- 
schläge um 10 bis 25 Prozent, 

Am Ledermarkt fanden nur kleine Bedariskäuie 
statt, so dass auch hier das Geschäft einen ruhigen 
Verlauf nahm. Mit einer Besserung ist vorerst kaum 
zu rechnen, zumal man auch den Verlauf der Neu- 
jahrsmesse abwartet. In der Preisbewegung sind 
nennenswerte Veränderungen micht zu verzeichnen, 

Zucker, Magdeburg, 23. Dezember. Preise 
iiir Weisszucker einschliesslich Sack und Verbrauchs- 
steuer für 50 kg brutto für netto ab Verladestation 
Magdeburg und Umgebung bei Mengen von mindestens 
200 Zentner gemahlenen Melis bei prompter Lieferung 
innerhalb 10 Tagen ——, Lieferung Dezember 31.50, 
Melasse-Rohzucker 2.60. Tendenz: ruhig. 


Ostdevisen, Berlin, 28. Dezember. Aus- 


zahlung Posen 47.25—47.45 (100 Rm. = 210.73—211.64), 
Auszahlung Kattowitz 47.25-47.45, Auszahlung War- 
schau 47.25-47.45; grosse polnische Noten 47.125 bis 


Rustand land, 
Bel n und rank- 


reich, Erzählt von 


WALTER HERRMANN 


gaben, Walter Herrmann beirayt 
| Saa Peton ihn In die rlichsten Situationen, 
Nach großen Erfolgen wurde er vor Ausbruch des 


und zur Verschickung auf die 
Teutelsinsein verurteilt. 


_ Gehettet 2.50 M., Ganzleinen 3.50 NM. 
VERLAG SCHERL / BERLIN 


Auslieferung für Polen durch die 


KOSMOS Sp. 20. 0. 


Gross-Sortiment. Poznań, Zwierzyniecka 6. 


vor 
1 4 


* 
` 


RER e 0 
FFP Handtaschen Für Lun gen kranke, | 


Am Weihnadhts-Beiligenabend 5% Uhr verſchied letzte Neuheiten 
nach langem, ſchwerem Leiden unfere liebe Pflegemutter, niedrigste Preise Sanatorium 
Dr. Römpler 


Tante und Großtante ei a 
A 
Frau Emma Seeger S Börbersdart 
in Schlesien - Bez. Breslau 


geb. Berger Poza, Pótwiejska 5: 
Dies zeigen tiefbetrübt an e e ee 
Emma Backhauſen, sämtl. Reparaturen. 560 m ü. Msp. 
Walter Backhauſen. Herrlich gel. Heilanstalt 
inmitten ausgedehnter 
Tannenwaldungen und 


Zeny Backhauſen. IR nr ii um 0 
großen Parkanlagen 


Poznan, ul, Sew. Mielzynskiego 6, III, den 28. Dezember 1951. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 29. d. Mits., 2½ Uhr 
nachmittags vom Trauerhauſe aus ſtatt. Da meine Ehefrau Marta 
Polinſte, geb. Pedre, mit Erstklassige Verpflegung. 
der ich in Gütergemeinſchaft Sehr ermäßigte Freise. 
Erfolgreiche Winter kur. 


lebe, meine Wohnung ſeit 
dem 18. Juli 1931 ver⸗ 

Aerztlıcher Leiter: Chefarzt Dr. Birke. 
Prospekte durch die Verwaltung. 


laſſen hat, erkläre ich hier⸗ 
Gute Exiſtenz 


mit, daß ich für ihre Schul⸗ 
den nicht aufkomme. 
Różnomwice, 
den 4. November 1931. 

für tüchtigen Müller bzw. Landwirtsſohn durch über“ 
nahme einer Mehl⸗Umtauſch⸗ und Schrotanlage in dem 
iher Gegend. Erforderliches Kapital 1000 bis 6000 21. 

Eilofferten unter 2336 an die Geſchäftsſt. der Zeitung 


(—) Karol Polinske 
U EEE —— 
übernahme Anfang Januar 1932. 


Statt Karten 
Gertrud Kern 


Arthur Ofeiffer 
Verlobie 


Weihnachten 1931. 


Zajaczkowo Otorowo 


Slfriede Baum 


Qaul Qreuss 
Derlobte 


Jankowo dolne 
Weihnachten 1931, 


Orchowo 


‘Brillen, Kineifer, Lorgnetten 
n großer Auswahl. genau opfiseh der Kesiehistorm angepadt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittis eine: aut streng 


wissenschrftlicher Grundlage konstruierten Apparates kostenlos. 


Rettung für Hautkranke! 


Hautcreme „Heilwunder“ Danziger Patent Nr. 1919. Einzigartiges 
Kosmetikum zur flege der Haut, hilft vermöge seiner Eigenschaften 
selbst in verzweifelten Fällen bei sämtlichen Flechten, auch Barfflechte, 
offenen Beinschäden, Ekzeme, Pickel, Ausschläge aller Art, Gesichts- 
und Nasenröte. Frosischäden usw. 
Glänzende Anerkennungen. Bei Nichterfolg Geld zurück 
Preis 8.60 zi- Versand per Nachnahme, bei Voreinsendung des Be- 
i trages portofrei. Bei Bestellung Zweckangabe erbeten. 
Chem. Nosm. Laboratorium „Mlossin‘ 
Danzig 7 (Gdańsk), Hundegasse 43. 


Ihre Dermählung zeigen an 


Willi Szymanski 
und Frau Hildegard 


geb. Beer 
Weihnachten 1931. 


Seher-Masehinen 


(Hauptner) 
für Pferde und Rinder, 
Ohrmarken und 
Zangen 
Bullenringe 
Geflügelringe 
aus Alum. u. Zelluloid 


empfiehlt zu bedeutend 
ermässigtenPreisen 


Ed. Karge, 
Stahlwarenlager u. Sehleifanstalt 
Poznan, ul. Nowa 1/8 


(Neue-Strasse') 


wD 


ehannes 
m. 

Am 25. d. Mts. um 2 Uhr verſchied 
nach langem, ſchwerem, mit großer Geduld 
getragenem Leiden meine liebe Frau, unſere 
treuſorgende Mutter, Schweſter, Schwieger⸗ 
tochter, Schwägerin und Tante 


Frau Anna von Höne 


geb. Hausfeld 
im vollendeten 48. Lebensjahre. 

Die trauernden Hinterbliebenen 
Szezepankowo, den 25. Dezember 1931. 
Beerdigung Mittwoch, den 30. Dezbr., 

nachm. 1½ Uhr vom Trauerhauſe aus. 


Inh. A. Quedenfeld 


| POZNAN-WILDA 
ul. Traugutta 21 


Werkplatz: Krzyzowa 17 
(Haltestelle der Straßen- 


babn Linie 4, 7 u. 8 


— 
Klavier 


jo fori zu kaufen geſucht 
Offerten mit Preisangabe u. 
2315 an die Geſt. d. Ztg. 


vergeben Baugeld 
und Darlehn zur Hypothekenablösung 


Eigenes Kapital 10—15% vom Darlehns⸗“ 
betrage erforderlich, welches in kleinen Monats.“ 
raten erſpart werden kann. \ N 
Keine Jinſen, nur 6—8 % Amortiſ 


„Hucege“ T Danzig, Hansapl. 20. 


Auskünfte erteilt: H. Franke, 
Poznań Marsz. Focha 19/1 


Pumpen aller Art 
und deren Ersatzteile. 
Brandspritzen, sowie fahr- 
bare Faßwagen mit ange- 
heftet.Spritze für Garten 
Chausseeu.and.empfiehlt 


Pumpen - Fabrik M. Kraupe, 


Leszno (Polen), 
vorm. Philipp Hannach Lissa(P.) 
(Preislisten auf Wunsch). 


Kaufe fette | 


Schlacht⸗ 
Pferde 


zum Export. 
Emil Joseph 


Wronki Telefon 20. 


Notizkalender 
* 


Landw.- und 4 
Tagelohntabellen “4 
» E 


Fütterungs- und . 
e x er 
Steuern und So- % 

zialversicherung 
= 


Ziegeleifachmann 
der über ein eigenes Vermögen von ca. 21 25 000.— 
verfügt, hat Gelegenheit, ein Ziegeleigrundſtück mit 200 


Base Landwirtſchuft zu pachten. Bewerber können 


ich melden bei: 


Gerhard Staemmler, 
Poznań, Zwierzyniecka 13. 


verlag Kosmos Sp. j 0. o., Poꝛnan 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefe 


Aberſchriſtswort (fett) 30 Grofen 
jedes weitere Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


» 


» 


Kolonial- und | Sonderangebot! Junges, evangel., tüchtige“ mädchen | Allein-Mädchen Dreißigerin 
Möbl. Zimmer Eifenwarengefhä Sn Stellengesuche Stubenmädͤchen (erneute rs 5 5 eee = fudi 83 | 
auf dem Lande, krankheits⸗ ſucht vom 1. Januar 1932 1 8 f 3 2 os. zwecks Heirat. 1 
2 möblierte Zimmer | balse schemetien. DI. em er geräte Mare eg, Gute Beugufe Gee e Mark aut 335 [Baan andie Geib Bei | 
＋ 2 1 und oder 2331 — bie Gej ft, b. tg. v. 1,60, Nacht⸗ ran enſchweſter Off u. 2 23 a. d. et. Ztg. ee eee eee *. | 
$ ar 1932 zu verm. 0 55 empfiehlt fih für medizin. Suche zum 1. oder 15. 
ale. Badeente 88 2400 orga le It. Stier dne. Nähe neluh e een Ye Sannar g e f 
lego 82, : P ; und außer dem Haufe. bill : : Reni U R 
: äbiger Bod t von 2,90, ſeid. „elegant. ſchnell, billig und | Sohn in lehreichem Revier. Hu Lehrling 
eee In ri Off mit e Unterkleider v. eh a 12. | Kürichnerarbeiten. Time, | Oberinſpektor Jischer, | meine Wafjer-Wotormüthle Handiduhwäfhe Í 
Möbliertes immer eſchreibung und Preisan⸗ N 490, ſeidene . nan. w. Marein 43. Twierdzin v. Mogilno. Mtyn Nadolniki Reparaturen 


für 1 oder 2 Perſonen, mit 
Kochgelegh. ſofort zu verm. 
Jezycka 34, Wohnung 6. 
m 


Gute Aufnahme 
finden 1—2 berufstätige 
Damen bei alleinſtehen⸗ 
der Dame. Stef. Czar⸗ 
neckiego 14, Wohnung 5, 
nahe Wildamarkt. 


— 

Sut möbliertes 

it all 1 Hi 
mit aller Bequemlichkeit 
iſt bei alleinſtehender Da⸗ 
me an beſſeren Herrn 
oder Dame zu vermieten 
Górna Wilde 3, II. Eing. 
J. Treppe, Wohnung 7. 


An- u. Verkäufe 


Suche gebrauchte 
Selbſt⸗ 

AR untereiötbefte 
möglichſt Methode Runin, 
zu kaufen. Off. m. Preisang. 
umgehend unter 2329 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


ger unter 2334 a. d. 
eiäft. d. 28. 

ilmphotoapparat 
1 "ph x 700 Codak, 
wie neu, billig zu ver⸗ 
kaufen. Off. u. 2333 a. 
d. Geſchſt. d. Ztg. 


Getreiòegeſchäft 
ſichere Exiſtenz, gute Gegend, 
in Kleinſtadt gelegen, unter 
günftigen Bedingungen zu 
verpachten. Offerten unter 
2321 an die Geſchſt. d. Ztg 


Nähmajchinen 


neuu.gebraicht 
fabelhaft billig. 
Reparaturen > 


fachmänniſch u. 

er „Wanda“, Poznan 
ielka 25. 

Arere E E N 


Immer, 
vor allem aber zum 
Sylveſter u. Neujahr 
gut und billig kauft man 
nur direkt in der 
Porzellangroßhandlung 
Wroniecka 24, im Hofe. 


zchals v. 1,95, 
prima Seiden⸗ 
ſtrümpfe von 2,90, Wolle 
mit Seide von 2,90, reine 
Wolle von 3,90. Hand⸗ 
ſchuhe. Strümpfe u. Socken 
erſter Fabriken. — Wuter⸗ 
Trikotagen für Damen, 
Herren und Kinder zu be⸗ 
deutend ermäßigten Preiſen 
empfiehlt in großer Auswahl 
Wäsche-Fabrik 
J. Schubert, Poznan 
ul. Wroclawska 3. 


Gebrauchte Pianos 
und Flügel 
ſehr gut erhalten, 
ausländiſche Inſtrumente 
wie: Seiler⸗Liegnitz. Leutke⸗ 
Leipzig. Röniſch⸗Dresden, 
Werner⸗Dresden, Foerſter⸗ 


Georgswalde, Betting⸗ 
Leſzuo, Quandt = Berlin 
empfiehlt 


zu ſehr günſtigen Preiſen 
Centrala Fortepiansw 
ul. św.. Marcina 43 
Telefon 1761. 


MUNAKUNAN ONNAN AN 


Junger, zunowictſchaft⸗ 
licher Beamter, m. abſolv. 
Winterſchule und Buch⸗ 
führungskurſus, der 1% 
jährigen Praxis mit gu⸗ 
ten Zeugniſſen vorwei⸗ 
ſen kann, ſucht v. ſofort 
oder ſpäter Stelle. 
Off. unt. 2326 an die 
Geſchſt. dief- Zeitung. 


CONCORDIA S. A. 


LLL 


Poznan, Zwierzynleckas. Tel. 6105, 6275. 


Familien-Drucksachen 
Geburts-Anzeigen 
VerlobungS-Anzeigen 
Hochzeits-Anzeigen 

Trauerbriefe und -Karten 


in sauberster Ausführung. Schnell u. billig! 


ieee 


Offene Stellen | 


Suche 
für Getreide- und Kolvnial⸗ 
warengeſchäft jüngeren Ge⸗ 
hilfen und Lehrling. Off. 
it. Nr. 2835 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


= 


HUREENEEERORARERRUKEERIRIDIRREARDERRRAUTERRRLERDEARREUTEKINE ANA 


= 


Erzieherin 


intelligent, mit Nähkeuntn. 
und Haushilfe, mit gutem 
Deutſch und Franzöſiſch, 
für ein Mädchen geſucht. 


Bevorzugt muſik. Iſraelitin. 


Offerten an 
Wandel, Diuga 31 
Warszawa. 


Szamocin, pow. Chodzież 


Engliſch und 
Franssſiſch 
erteilt M. Dolgow 
Kreta 24, II. Stock lints. 
Anmeld. 6—8 Uhr abends. 
Eine Stunde 2 zt. 


Routinierter Lehrer 
für deutſchen Unterricht 
geſucht. Offerten mit Preis: 
angabe unter 2318 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitg. 


Land wirtstochter 
evgl., 24 Jahre alt, beſitzt 
70 Morg. große Wirtſchaft 
wünſcht einen Herrn zwecks 
Heirat im Alter v. 25—30 
Jahren, mit einem Vermög. 
von 1012000 zł, wegen 
Mangel an Herrenbekannt⸗ 
ſchaft kennenzulernen. Off. u. 
2330 an die Geſchſt. d. Ztg. 


ſchnell u. billig. D row | 

skiego 34 a), 

Wohnung 19. < 
1 


Geldmarkt $ 


56000 złoty 
für ſchuldenfreie A 


ſchaft von 114 Morgen 1 


I. Hypotbek geſucht. Offer“ 
unter 2332 an die Geid | 


dieſer Zeitung. I, 

e 

x; N 
Kleine 
Anzeigen 

gehören 

in das 


posenef 
Tageblatt 
— 


